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Amerika lehnt die Vermittlung ab .
virekte Verhandlungen.

^ krlin , Zt. klpril . ( Drahtbericht unserer Berliner Schrift -
Die amerikanische Antwort über die deutschen Vorschläge .

^>en
^ Vorprüfung und zur evtl . Weiterreichung an die
Übermittelt wurden , ist gestern abend in Berlin einge -

^» il„
2 » dieser Antport lehnt die amerikanische Negierung die

jX
" " "gsattion aus Grund dieser Borschläge ab . Damit ist eine

^ ^
" " 'U >on geschassen, die dazu sühren wird , dag die Regierung

Woche noch die Vorschläge den Alliierten direkt un-
^ L Ii

" Vorschläge dürsten spätestens Ende der Woche
kleatlichkeit bekannt gegeben werden .

,
Scl were Uavlneltsvrratungcn .

. ^ . ? krNn, 21 . April . (Drahtbericht unserer Berliner Schrift -
Bekanntwerden der amerikanischen Ablehnung einer

der deutschen Vorschläge an sie Entente hat gestern
.e Flut von Gerüchten entfesselt , die von einer Krise der

,^ d»> erung wissen wollen . Minister Dr . Simons soll den
vertreten haben , daß ein direktes Verhandeln ^ nit der

dienlich sei , da die Entente durch die Gewalt -
^en Friedensvertrag von Versailles verletzt habe .

^ n<,^.
^ Ministerrat die Ansicht vertreten sein , das Kabinett

t ^ sl» ^ Ablehnung der amerikanischen Regierung zurücktreten .
K . ^ öler Fehrenbach sei jedoch der Meinung , daß die Vorschläge

uen Umständen direkt zu erstatten seien und daß man den
^ ^ er Mißerfolg dieses Schrittes vorerst abwarten

^ iyt ^ der Abstimmung wurde Dr . Simons über -
Das Kabinett verbleibt demnach vorläufig im Amte . Es

^ >1»°. A ^ verlauten die Gerüchte , nach der Ablehnung der
Vorschläge zurücktreten .

<5in Temcnti .
^ -klin , S0 . April . Eine Nachrichtenagentur verbreitet die

daß Amerika einen von Deutschland durch ein « neutrale
!l>»̂ ausgestreckten Fühler , der Amerika zu einer Ver -mittelungs -

^ " " lassen sollte , abgelehnt habe . Wie wir erfahren , ent -
Meldung nicht d n Tatsachen . Sie gehört zu den zahl -

^ jhU 'Nutrefsendcn Kombinationen der letzten Tage . Den tat -'
Sachverhalt wird der Neichsministcr des Auswärtigen so-

möglich bei der Beantwortung der Interpellation über die" r>»sfrage im Reichstage nritteilen .

^ üebcrreichnnt , der dent ^ cheu Bor ^ chläge .
21. April . (Eigener Drahtbericht .) Hier einge -

^ ieldungcn aus Verlin besagen , dag der deutsche Au 'gen-' Dr. Simons am gestrigen Tage mehrere Male beim eng-
" ischgstx , gewesen sei, um ihm die deutschen Gegenvorschläge'Zeiten . Lord D 'Abernoon habe diese in großen Umrissen

deulschen Vorschlage sofort dem englischen Außenamt zn -
> ^ os,

^ ^ >ch ?eilig soll a » ch Simons oersucht haben , den englischen
dahin z» beeinflussen , daß er seiner Regierung vorschlägt .

^
'^ kischen Sanktionen noch nicht in Kraft treten zu lassen.

. ^ ^ amerikanischen Geschäftsträger in Berlin . Dresel , sei der
^ ' «dergutmachungsplan zugegangen , der ihn sofort nach

!U° „ abgesandt habe.

^ h
t Tpannungen Frankreich — Sentschlanv .

^ April . (Eigener Drahtbericht .) Das Auftreten
Äbs-.^ ^ es im Unterhaus hat die französische Öffentlichkeit über

" Englands mit erneuter Zuversicht erfüllt . Dement -
^ ben sich die offiziösen Blätter den Anschein , als ob die

, Negierung ihre Bereitwilligkeit zu allen französischenf ^ I> lyrr -ocreiiilltuigreir zu auen sranzo >jr â>en
,^ ^ ^ ^ ärt habe . Auch das Zusammentreffen Briands und Lloyd

dieser Woche erfolgen soll, wivd in Paris als
^ d^ , .

^ " ^ ichen gedeutet . Andrerseits fahren die Blätter fort ,
Vorschläge , soweit sie bekannt geworden sind , zu

^ g«
' sren . Millet nennt im „Petit Parisien " die Vor -

Karrikatur d^r Pariser Beschlüsse und erklärt , daß es^ 'en Regierung nur durauf ankomme , die Alliierten zu
^ die öfsentliche Meinung in den Ententeländern

jH ? "kreich einzunehmen . Die Erklärungen Lloyd Georges lie -
^ Ii ? k« nen Zweifel darüber , daß England aus Seiten Frank -

Besetzung dehnt sich nach den Informationen Guillets
» Ruhrgebiet mit Ausnahme des östlichen Teiles dagegen

^ Elberfelds aus . Die Zollkontrolle werde den Alliier -
neuesten Berechnungen eine Einnahme von Milliar -

^
-ark bringen . Es kann fraglich erscheinen , o>b es , unter dem

«. Gesichtspunkt betrachtet , angebracht war , über die zu erwar -
°

5^ Mge Nachrichten zu verbreiten , die , ob sie nun mit den
^ ^ lk,

^ ^ instimmen oder nicht , jedenfalls den französischen Blät -
^ it geben mußten , die am Quai d 'Orsai gewünschte Pro -
ewtsalten . Selbst wenn Deutschland die alliierten For¬

meln, . wesentlichen angenommen hätte , würde die Pariser
^ h -

' ^ el und Wege gefunden haben , Deutschland zu beargwöhnen ,
k,̂ tll ^ us die Lösung der Reparationsfrage ankommt ,
l ^ u.m die Durchfühning der Besetzung deutscher Gebiete

diese Haltung der französischen Oeffentlichkeit mit unbe -
^ Zẑ ^ erheit vorauszusehen war , wäre es angebracht gewesen ,
^ Ie>> zu tragen . Abgesehen von den sozialistischen Blättern
^ ^

^ wenige unabhängige Organe des bürgerlichen Radikalis -
hin , daß man die deutschen Vorschläge doch einmal erst

^ Hsz statt sie von vornherein unbesehen abzulehnen .
^ sickieres Zeichen für den schlechten Willen Deutsch-

k>̂ „Temps " und andern Blättern die deutsche Wei¬

seine ZU' . . ... WWWWWM . >
^ >e übrigen verfolgt die französische Presse sehr aufmerksam

-^ Apolitische Entwicklung in Deutschland . Der . .Matin "

^ Er Persönlichkeiten , die in Berlin Gelegenheit ha -
>» aus der Nähe zu betrachten , erfahren baben , daß

2- ? Kreisen den Eindruck hat . als ob die zum Widerstand
H>bju-^

d
^ !' -i die Oberhand gewonnen habe . Der „Temps " sagt ," dimons -Fchrenbach hält sich mühsam zwischen den hart¬

näckigen und jeder Zahlung an die Alliierten feindlichen Gruppen und
den Sozialisten , die bereit sind, mit der Entente zu plaudern , um Zeit
zu gewinnen . Alles dieses z : ige keine Bürgschaft , keine Aufrichtig¬
keit , keine Zahlungsmöglichkeit . Die Zeit für fruchtlose Diskussionen
sei vorüber !

Die Beratungen in Lympne .
F . Paris . 2Z . April . (Eioener Drahtbericht . ^ Die Durchführung

des Friedensvertrages von Versailles wird wohl den einzigen Ge¬
genstand der Beratungen zwischen Lloyd George und Briand in
Lympne bilden . Vor allem wird Briand dem englischen Minister¬
präsidenten den in Paris ausgearbeiteten Plan über die neuen
Zwangsmaßnahmen gegen Deutschland zur Kenntnis geben . Des
weiteren wird eine Verhandlung über die nächste Zusammenkunft
des Obersten Rates stattfinden . Die französische These , die von
Vriand vertreten wird , läßt sich dahin aus , es könne keine Rede mehr
davon sein , Deutschland zu der Entsendung einer Delegation aufzu¬
fordern , um mit dieser zu verhandeln . Lloyd George hat gestern im
Unterhaus sich in dem gleichen Sinne ausgesprochen . Die Zeit der
Verhandlungen mit Deutschland sei verstrichen und es sei Pflicht der
Alliierten , sich groszmöglichste Pfänder zu sichern . Mache Deutschland
neue Vorschläge , so könnten die Alliierten ohne Hinzuziehung deut¬
scher Vertreter über sie beschließen , ob sie annehmbar wären oder
nicht .

Es ist übrigens wenig wahrscheinlich , daß die nächste Zusammen¬
kunft des Obersten Rates in den ersten Maitagen , wie gestern ge¬
meldet wurde , in Paris stattfinden wird . Lloyd George hat wissen
lassen , daß es ihm infolge der inneren englischen Lage nicht möglich
sei , sich vorderhand in d?s Ausland zu begeben . Und es wird somit
die nächste Tagung der interalliierten Konferenz wieder in London
stattfinden . Die übrigen diplomatischen und politischen Stellen in
Paris haben sich auch gestern mit den Fragen , die die Durchführung
des Friedensvertrages betreffen , befaßt , so haben sich die Beratungen
des Botschafterrates heute ausschließlich um diesen Gegenstand ge¬
dreht . Ferner hatte Briand heute vormittag eine Besprechung mit
Foch und General Weygand . Die Arbeiten des Wledergutmachungs -
au < chusses im Hinblick auf die Fälligkeiten am l . Mai nehmen ihren
Fortgang . Man erwartet , daß die Festsetzung des Betrages , der von
Deutschland zum 1 . Mai bezahlt werden muß , in kurzer Zeit beendet
sein wird . Der Ausschuß wird sodann ausführlich die Frage der
Umwandlung des Betrages in Goldwährung regeln . Die „Infor¬
mation " erfährt über , diesen Punkt , daß der Ausschuß voraussichtlich
die von den deutschen Sachverständigen gemachten Bemerkungen
völlig unberücksichtigt lassen wird . Er wird sich in seiner Berechnung
einerseits auf die Geldentwertung seit ! 9l4 und andererseits auf die
Teuerung seit demselben Zeitpunkt stützen und wird auch für künftig
zu leistende Zahlungen den Umrechnungssatz schaffen , damit dem Ge¬
schädigten die Gewähr gegeben wird , daß er voll und ganz entschädigt
werde .

Die Beratungen in Paris .
ö. Paris , 21. April . (Eigener Drahtbericht .) Auch der gestrige

Tag stand unter dem Zeichen ausgedehnter Sachverständigenbera¬
tungen . Besonders eingehend wurde das Ruhrkohlen - und das ober -
schlesische Kohlengebiet behandelt . Die militärischen Maßnahmen ,
die man tressen will , um das Ruhrgebiet zu besetzen, würden noch
einmal am Quai D 'Orsay von Foch, Weygand und Briand durch¬
beraten . Da die britische Regierung einer Beteiligung an dieser
Maßnahme nach wie vor ablehnend gegenübersteht , ist man an¬
scheinend in Paris zu dem Beschluß gekommen , allein vorzugehen .
Foch will die Besatzungsarmee im Rheinland durch eine freiwillige
Armee von 100 vvv Mann ablöstn lassen , die auch für die neu
noch zu besetzenden deutschen Gebiete in Frage kommen soll . Am
morgigen Tage müssen die französischen Pläne für die militärische
und wirtschaftliche Besetzung des Ruhrgebiets fertiggestellt sein , da¬
mit sich Foch und Briand nach Lympne begeben können , um sie
Lloyd George und Marschall Wilson zu unterbreiten . Die ober -
schlesische Angelegenheit wurde von den englischen Sachverständigen
bei der Wiederherstellungskommission ausgerollt . Die Engländer
(nicht die Deutschen al ?o, wie gestern gemeldet ) haben den Vorschlag
gemacht , Oberschlesien unter interalliierte Kontrolle zu stellen , um
es als Pfand einzubehalten , bis Deutschland seine Verpflichtungen
erfüllt habe .

Tonmer über den Wieveranfban .
WTB . Paris , 20. April . In der heutigen Kammersitzung wurde

in die Einzelberatung der Titel des Budgets für den Wiederaufbau
eingetreten . Bei dem Titel über die Vorschüsse und Abschlagszäh¬
lungen auf die Kriegsichäden erklärte Minister Loucheur , er gebe zu,
daß eine große Verzögerung in den Zahlungen eingetreten sei . Dos
werde geändert werden . Finanzminister Doumer erklärte , die Re¬
gierung kenne keine eiligere Aufgabe als die Schäden in der ehe¬
maligen Kampfzone zu bezahlen . Im vorigen Jahre seien 7 Mil¬
liarden ausgegeben worden , in diesem Jahre 7,6 Milliarden . Die
Gesamtlast , die Frankreich zufalle , die aber Deutschland bezahlen
müsse, belaufe sich auf 50 Milliarden . Das könne natürlich nicht
andauernd , da der französische Schatz derartige Ausgaben nicht
bezahlen könne . Es liege eine offenkundige Unmoralität darin ,
" aß das siegreiche Frankreich das begleichen müsse , was zu Lasten
des Feindes gehe , der angegriffen habe , zu Lasten desjenigen , der
nichts zu reparieren habe , der also sein Budget ausstellen könne .
Damit Frankreich die verwüsteten Gebiete wieder aufzubauen in der
Lage sei, müsse Deutschland keine Verpflichtunegn erfüllen und es
werde mit aller erforderlichen Energie vorgegangen werden , damit
das geschehe.

6 . Paris , 21 . April . (Eigener Drabtbericht .) Die vorgestrige
Kammerrede des französischen Aufbauministers Loucheur enthielt ver¬
schiedene interessante Einzelheiten , die der amtliche Havasbericht
oanz verschwiegen hat . Loucheur snrach u . a . von Werten , die von
Deutschland zurückgegeben worden sind . So habe Deutschland über
8 Milliarden Wertpapiere abgeliefert , was die französische Presse
bisher ganz oder teilweise verschwiegen hat . Auch die Viehabliefe¬
rung hat nach Loucheurs Anaaben einen befriedigenden Fortgang
geno.mmen . Ebenso ist die Liste der abgelieferten Kunstwerke von
der Reparationskommission anerkannt und unterzeichnet worden .
Dadurch hat Loucheur wider seinen Willen der deutschen Verwaltung
wegen ihrer Tüchtigkeit ein unwiderlegbares Lob nusaestellt . da
hieraus einwandfrei hervorgeht , daß Deutschland zur Erfüllung seiner
Verpflichtungen ein Erhebliches bereits geleistet Hube.

Die Leiden des Saargebiets vor
dem Reichstag .

! ! Berlin , 21. April . (Drahtbericht unserer Berk . Schriftleitung .)
Der Reichstag ist zu einer neuen Tagung zusammeugelreten . die auf
K Wochen berechnet wird . In den kommenden Wochen wird das
deutsche Volk vor große Entscheidungen gestellt werden , und das Par¬
lament wird berufen sein , in seinem Namen die deutsche Sache zu
vertreten und zu verteidigen . Eine erste Andeutung kommender Dinge
enthielt bereits die gestrige Tagesordnung in der Interpellation der
Unabhängigen , die über die Haltung der Regierung in der Repara -
tionsfrage Auskunft verlangte und in der vorgeschriebenen Zeit zur
Erörterung kommen wird . Zu Beginn der Sitzung begrüßte Präsident
Loebe das gut besuchte Haus und gedachte des glücklichen Ereednis -
ses der Abstimmung in Oberschlesien . In würdiger und geschickter
Form kenn .eichnete er die Ungeheuerlichkeit , daß Frankreich trotz
des einwandfreien Votums mit dem Gedanken der Zuteiluna an
Polen spielt . Ebenfalls außerhalb der Tagesordnung teilte Presi¬
dent Loebe mit . daß der kommunistische Abgeordnete Lcvy ohne Vor «
behalt die Niederlegung seines Mandats erklärt habe , nunmehr
aber ebenso wenig vorbehaltlos diese Erklärung zurückziehe .

Dann schließt sich de : Abg . . Schulz - Vrcmberg ( Deutschnat . ) dem
Abg . Ledebour in dem Verlangen an , daß die auswärtige Lage
so schnell wie möglich besprochen werden müsse. Die Vorlage Uber
das Abkommen mit den Alliierten über die Abgrenzung des Saar -
gebiets bietet dem Demokraten Korell Gelegenyeil , die entselUiche
politische Entrechtung der deutschen Mitbrüder im Saarland ,?u schil¬
dern . Seine Mitteilungen über die zielbewußte französische Ver -
gewaltigungstakti ? rief wiederholt tiefe Erregung hervor . Wie der
Abgeordnete Schulz -Bromberg , so schloß sich a » ch der Abgeordnete
Hofmänn -Ludwigshafen (Zentrum ) Korell mit Wärme an Wie ein
Schwur klang das Gelöbnis , daß Trauer mit Trauer vergolten und
das Saargebiet durch nichts vom übrigen Deutschland gelöst werden
würde . Der Entwurf geht an den Ausschuß , ebenso die Vorlage über
die Verteilung der Gewinne der Reichsbank und oie Aenderung des
Bankgesetzes .

. Das nächste war der kommunistische Antrag auf sofortige Haft¬
entlassung des Kommunisten Thomas , der in Bayern fcstgenommcir
worden ist . Der Beschluß des Hauses geht dahin , daß die Sache dem
Geschäftsordmings -Ausschuß überwiesen wird .

' Dann sprach der Un¬
abhängige Dr . Rosenfeld gegen die Sondergerichte . Die Erörterung
wird zu einer Neuauflage der jüngsten Putschdebatte des preußis,l >eil
Landtages , ohne irgendwie neues zu bringen . Kurz vor 6 Uhr ver¬
tagte sich das Haus auf Donnerstag 2 U? r.

« iknnfls -Bericht .
— Berlin , 20 . April Die Sitzung beginnt nach I Uhr . Hau »

und Tribünen sind bei Beginn der Sitzung nur schwach besetzt, als
Präsident Löbe die Erschienenen begrüßt und den Dank des Hanjes
an Oberschlesien für die Abstimmung zum Ausdruck bringt . Wäre
die Abstimmung umgekehrt ausgefallen , so wäre die Eulenle keinen
Augenblick im Zweifel gewesen , wem das Land zuzuwcis . n wäre . Die
gleiche Gerechtigkeit verlange die deutsche Regierung und die Bevöl¬
kerung Oberschlesiens auch sür sich . — Daran anschließend wird ein
Vegrüßungstelegramm des deutschen Schutzbundes sür Oesterdeich
verlesen .

Präsident Löbe teilt ferner mit . der Abg . Levi habe eine Mit¬
teilung an das Haus gerichtet , derzufolge er bei seiner ZLohl ein
Formular unterzeichnet habe des Inhalts , daß er unier bestimmlen
Voraussetzungen sein Mandat niederzulegen habe . Diese Erklärung
erklärte er als zurückgezogen für >̂en Fall , daß jetzt etwa « in Man¬
datsverzicht einlaufen sollte . (Heiterkeit .)

Zur Interpellation Aberhold (K . ) über die auswärtige Politik
bemerkt ein Staatssekretär , daß die Beantwortung innerhalb der
gesetzmäßigen Frist erfolgen wird , daß es aber möglichst rasch der
Fall sein werde .

Es folgt die erste Beratung des Gesetzentwurfes über die Fest «
fetzung einiger

Eremabschnitte des Saarqebietes .
Abg . Korel (D .) beklagt die Zwangslage , in der wir uns bx<

finden und nimmt für den Reichstag die Wahrung des Rechlsstaud «
Punktes in Anspruch . Die Forderungen der Eiltente widersprechen
den klaren Bestimmungen des Versailler Vertrages . Das Saargebiet
wird von den Franzosen wirtschaftlich ruiniert , um die Deutschen aus
dem Lande zu treiben und durch Franzosen zu ersetzen. Abg . Schulz «
Bromberg (D . N .) schließt sich dem Protest an und beaniragt Aus¬
schußberatung . Dieser Antrag wird , nachdem noch der Abg . Hoff -
mann - Kaiserslautern (Soz .) betonte , daß keine Schikanen der Fran¬
zosen das Zusammengehörigkeitsgefühl bei den Saarländern stören
könne , angenommen .

Ein Antrag der Kommunisten , den in München wegen Hochver¬
rats zu 2 Iahren verurteilten Abg . Wendelin Thomas sofort aus der
Haft zu befreien , ging nach kurzer Debatte an den Ausschuß . Die
Abgg . Geyer (Komm .) und Ledebour ( U . S . ) bemühten sich, das
Haus zpr sofortigen Annahme des Antrages zu bewegen .

Es folgt ein weiterer Antrag der Unabhängigen , der die
Aufhebung der Ausnahmeverordnungen

und Sonderqerichte verlangt und vom
Abg . Nojenfeld (U .S . 1 begründet wird . Redner übt heftige

Kritik daran , daß der Vorsitzende des Berliner Sondergerichts
c-erade der aus dem Helmhakeprozeß rühmlichst bekannt geword ne
Nichter sei, dessen Unparteilichkeit stark bezweifelt wird . Das sei
ein Hohn auf jeden Rechtsspruch . Das Siegessäulenu ' 'tcil . das
Verhalten gegen die „Note Fahne " stünden in einem krassen Gegen¬
satz zu der Verfolgung der Kappisten wie der Kriegsverbrecher , die
man gestern in Pütsdam bequem hätte fassen können , wenn man
gewollt hätte . Ausnahmegerichte sind nicht geeignet , revolutionäre
Stimmungen der Arbeiterschaft zu beseitigen .

Iustizminister Hcinze widerlegt zunächst die Annahme , als seien
die Ausnahmegerichte einem Rachegesühl gegen die Arbeiter ent¬
sprungen . Der Redner schildert das ganze Milieu in Milteldeulsch -
land , das die Regierungen zu den Ausnahmeverordnungen ver¬
anlaßt habe und betont , daß so anormale Vorgänge nicht auf dem
normalen Wege erledigt werden konnten . Ein Verfassung b uch
liegt nicht vor . Der 8 ,48 der Verfassung ermächtigt den Reichs¬
präsidenten , im Bedarfsfälle gewisse Gesetze abzuändern . Seiner¬
seits bitte er , von allen Abänderungen des Gesetzes Abstano zu
nehmen . Die Gesundung des Volkes wird un^ o schneller cr '

o ' gm ,je mehr sich die Ueberzeugung Bahn breche , daß die Verbrechen ihrerStrake nicht entgehen .
Das Haus bricht nunmehr die Weiterberatung ab . erledigteeine Reihe Ausschußberichte und vertagte sich gegen 6 Uhr aus

morgen 2 Uhr nachmittags .

WTB . Saarbrücken , 20 . April . Vom 1 . Mai ab werden von den
saarländischen Zollämtern Zahlungen nur noch in Franken angenom »
mvu . / Eine Umrechnung in Marl findet nicht statt .
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Stegerwaids Bemühungen .
WTB. Berlin. 20. April. Im preußischen Landtag unterbrach

nach b Uhr Präsident Leinert die Beratung der deutsch-nationalen
Anträge über die Zwangswirtschaft durch die Verlesung eines Schrei¬
bens des Ministerpräsidenten Stegerwald , in dem es heißt : Im
Laufe der Verhandlungen über die Bildung eines preußischen
Ministeriums ist mir zu ' Kenntnis gekommen , das; ein Teil der bei
meiner Wahl zum Ministerpräsidenten auf mich entfallenen Stimmen
unter irrigen Voraussetzungen abgegeben worden ist. Da ich nicht
gesonnen bin . aus diesem Anlast wegen des vermeintlichen Miß¬
brauch ? des in mich gesebten Vertrauens Angriffe aus meine persön¬
liche Ehre auf mich zu ziehen, halte ich eine erneute Wahl des
Ministerpräsidenten für notwendig . Ich ziehe daher meine Annahme¬
erklärung .hiermit zurück. Die Verlesung rief große Bewegung im
Hause hervor und wurde mit Bravorufen auf der äußersten Linken
aufgenommen . Präsident Leinert vertagte sodann die Weiter -
beratung und setzte auf die Tagesordnung der Donnerstagsitzung als
1 . Punkt die Wahl des preußischen Ministerpräsidenten .

WTB , Berlin . 20. April . Zu dem heute im Landtage verlesenen
Schreibe» des Ministerpräsidenten Stegerwald erfahren wir von zu¬
ständiger parlamentarischer Seite , daß die Angelegenheit nur formale
Bedeutung hat , da die Mehrheit des Landtags entschlossen ist, Steger¬wald erneut zu wählen . Stegerwald legt Gewicht damuf , vor seinemAmtsantritt als Ministerpräsident die politisch -moralische Atmosphäre
gereinigt zu wissen .

— Berlin . 20. April Wie die Blätter mitteilen , kanndas K "bi" « lt Stegerwald als gesichert gelten . Es wird einreines F^chministerium sein , das sich als Minderheitskabinett nurauf das Zentrum und die Demokratie stützt. Ans parlamentarischenKreisen erfahren die Blätter folgende Ministerliste : Präsident und
Volkswohlkahrt Stegerwald . Justiz Amzehnhoff, Handel Fischbeck,Landwirtschaft Warmbolz . Kultus Becker (Staatssekretär im Kultus¬
ministerium ) , Inneres Dominikus (Oberbürgermeister a . ' D . von
Schöneberg) . Die Besetzung des Finanzministeriums scheint noch
zweifelhaft zu sein . Die Blätter nennen für diesen Posten den Mi¬
nisterialdirektor Nobis und den früheren Oberbürgermeister von
Posen .

Im Gegensatz zu dieser Ministerliste steht die von dem Steger¬wald nahestehenden Blatt „Der Deutsche " veröffentlichte Liste , die als
Minister des Innern Schiffer , die als voraussichtlichen Finanz -
minister den Präsidenten des Finanzamtes in Kassel Sämisch bezeich¬net « . Wahrscheinlich wird , den Blättern zufolge, Ministerpräsident
Stegerwald bereits morgen das Kabinett dem Landtag vorstellenmit einer programmatischen Erklärung . Er wird sein Mandat dem
Landtag zurückgeben , sich aber sofort wieder als Ministerpräsident
ausstellen lassen und das Vertrauensvotum verlangen .Laut „Deutscher Allgemeiner Zeitung " werden die beidey Rechts¬
parteien für ihn stimmen. Die Sozialdemokraten werden , wie der
«Vorwärts " mitteilt , gegen das Kabinett in schärfste Oppositiontreten .

Die neue Zollgrenze .
— Verlin , 21. April . Wie die Blätter aus Westdeutschlandmelden hat bereits der erste Tag der neuen Zollsperre zahlreiche

Stockungen im Personen - und Güterverkehr gezeitigt . Nach Mel¬
dungen aus Frankfurt a. M . und Koblenz funktioniert der neue Zoll-
dlenst wegen Mangels an Personen und systematischer Vorbereitungen
noch sehr unvollkommen. Die französischen Zollbeamten mußten sichauf eine oberflächliche Kontrolle der Personen - und Güterzüge be¬
schränken . Aus Düsseldorf wurde eine völlige Stillegung des Güter¬
verkehrs gemeldet. Auf den Abfertigungsstellen in Düsseldorf liegenriesige Mengen von Stückgütern . Die geringe Zahl der Zollbeamten
ist ganz unzureichend. Auf dem Bahnhof Lintorf bei Köln stauen sichdie Güterzüge Die französischen Aufsichtsbeamten haben sich ge¬nötigt gesehen , infolge der allgemeinen Wirrwarrs einen Teil der
Waren unverzollt weiter fahren zu lassen .

WTB . Düsseldorf, 20. April . Vis heute vormittag gegen g Uhr
haben die Zollmaßnahmen keine besondere Störung im Per 'onen-
ve : kehr hervorgerufen , da die französischen Aussichtsbeamten die Züge
ohne Rücksicht darauf , ob die Zollbeamten mit der Revision fertig
waren oder nicht, die Züge nach IN Minuten Aufenthalt weiterlausen
ließen . Im Güterverkehr sind schon bedeutende Störungen ein¬
getreten .

WTB . Köln, 20 . April . Laut Mitteilung der Eisenbahndirektion
in der „Kölnischen Zeitung " besteht ein Unterschied zwischen der belgi¬
schen und der englischen Zone. In der elfteren ist die Kontrolle des
Güter - und Postverkehrs tatsächlich eingeführt , in der zweiten befinde?
ste sich noch in der Vorbereitung . In Anbetracht der technischen
Schwierigkeiten herrscht die Meinung vor, dkß die Kontrolle in dieser
Zone zunächst nicht in die Erscheinung tritt . Der Personenverkehr ist
sowohl in der englischen , wie in der belgischen Zone unbehindert .
Der Köln— Hamburger Nachtschnellzug wurde auf dem Bahnhofe Do¬
dendorf als erster Zug aus dem Düsseldorfer Gebiet kontrolliert . Es
war aber kein verzollbares Gut in dem Zuge vorhanden . Heute mor¬
gen glich der Bahnhof einem Warenlager . Es ist zweifelhaft , ob unter
solchen Umständen ein regelmäßiger Verkehr auf die Dauer möglich
ist . In Sachverständigenkreisen glaubt man, daß die Bahnhöfe bald
vollständig verstopft sein werden.

Die deutschen . Kriegsverbrecher " .
5? TB . London. 2l . April Preß Association zufolge beginnt am

kommenden Dienstag vor dem Polizeigericht in der Boustreet das
amtliche Verhör der Zeugen , die sich zu den Ende Mai stattfindenden
Verhandlungen gegen deutsche Kriegsverbrecher nach Leipzig begeben.Das Verhör ist öffentlich. Etwa 50 Zeugen begeben sich nach Leipzig.

! ! Berlin , 21 . April . (Drahtbericht unserer Berliner Schrift -
leitung . ) Der Reichsregierung ist bekanntlich vor einigen Tagen die
Forderung vorgelegt worden , eine Reihe von Personen aus dem be¬
setzten Gebiet , die sich dort strafbar gemacht haben sollen , auszuliefern .

Wi « nun bekannt wird , ist auch der bayerischen Regierung ein Ulti¬
matum unter Befristun » aus 24 Stunden telegraphisch übermittelt
worden, verschiedene Personen aus der besetzten Psaiz an die Alliier¬
ten auszuliefern . Die bayerische Regierung hat . wie wir weiter
hören , daraus geantwortet , daß sie niemand ausliefern könne , den sie
nicht habe. Der Aufenthalt der gesuchten und zur Auslieferung
angeforderten Personen sei der Regierung nicht bekannt . Bei den
zur Auslieferung angeforderten Personen handelt es sich um Pfälzer ,
die sich nach Bayern nach Begehen ihrer Straftat begeben haben
sollen . Einige dieser Personen sollen einen Angehörigen des Be-
satzungsheeres getötet

N »n den Weltfrieden .
V Basel , 2V. April . (Eigener Drahtbericht .) Wie aus Newyork

gemeldet wird , sind maßgebende Persönlichkeiten d . r amerikanisch-re¬
publikanischen Partei der Ansicht , daß d. r Weltfried « nur dann be¬
festigt werden könne , wenn die Vereinigten Staaten in engeren Kon¬
takt mit den Alliierten kommen . Es müsse eine amerikanische Mission
nach Europa entsandt werden, oder aber die amerikanische Regierung
müsse eine interalliierte Konferenz nach Washington einberufen . Di«
Demokraten , die anderer Ansicht sind , widersetzen sich derartigen Plä¬
nen auf das energischste .

WTB . London , 20. AprN. Reuter . Das Unterhalts hat den
Friedensvertrag mit Ungarn in 2. Lesung angenommen.

E ne neue Anleihe an Frnntre ' ch .
d. London, 21. April . ( Eigener Drahtbericht . ) Einer Washing¬

toner Meldung der „Zentral News " zufolge, wird die amerikanische
Regierung Frankreich eine neue Anleihe in Höhe von IS Millionen
Dollars gewähren.

Ter ariechis -l »türkische Krieft .
c . Strasburg . 20 . April . Die „Reue Zeitung " erfährt aus Genf :

Die griechischen Gesandtschaften in Bern und Madrid haben in den
Zeitungen alle griechischen Reseroeoffi.ziere . der Jahrgänge ISl ?— 1010,
die sich in der Schweiz und in Spanien aufhalten , unter die Fahnen
berufen .

c. Basel , 20 . April . Meldungen schweizerischer Blätter aus
Athen besagen, daß die griechische Regierung sich In einer äußerst
schwierigen Lage befinde und keinen Ausweg mehr sehe, um den
durch den Krieg in Kleinasien verursachten Ausgaben gerecht zuwerden. Die Athener Regierung wird binnen kurzem eine neu« An¬
leih« von 500 Millionen Drachmen aufnehinen .

Die SowjeNvahlen in A . oSk"« .
V . Basel , 20 . April . (Eigener Drahtbericht ) . Nach einem Funk¬

spruch aus Moskau haben die Kommunisten bei den dortigen Quar¬
tierwahlen einen glänzenden Erfolg errungen , da von 4U Delegierten
:!89 Kommunisten gewählt wurden . Die Sowjet regierung hat durch
Dekret die Selbständigkeit der Konsumgenossenschaften aufgehoben
und sie für staatliche Organe erklärt .

vermischte Nachrichten.
»Hlndenburg *.

WTB . Hamburg , 21. April . Der Dampfer „Hindenburg ", 12 000
Tonnen , von der Reederei Hugo Stinnes hat heute sein« Reis« nach
Südafrika angetreten .

Das erste deutsche Kegler » Derby . In Halberstadt wurde in
diesen Tagen das erste deutsche Kegler -Derby ausgetragen , an wel¬
chem «10 der besten Kegler aus verschiedenen Städten Deutschlands
konkurrierten . Die Kämpfe wurden auf Bohlenbahnen ausgefochteki ;
die in 800 Wurf in die Vollen sich ergebende Holzzahl war maßgebend
sür die Reihenfolge der Preisgewinne . Zur Verteilung gelangten
zwanzig Preise im Gesamtbetrag von 22 .700 Mark : erster Preis
5000 , zweiter Preis 8000 , dritter Preis 2000 Mark . Dieser große
Kegler -Match soll inskünftig alle Jahre abgehalten werden : es ist
zu diesem Zwecke eine Interessengemeinschaft gegründet worden.

Ein prähistorischer Wolkenkratzer. Allgemein gilt der Wolken¬
kratzer als etwas höchst Modernes und Deutsche sind sehr stolz , diese
Errungenschaft den Amerikanern nachzumachen . Nun hat man kürz¬
lich im Südwesten der Vereinigten Staaten In einer Schlucht eine
4S -stöckige prähistorische Wohnung mit tausend Räumen entdeckt , die
offenbar für den ganzen, jetzt ausgestorbenen Stamm genügte. Unter¬
nehmungslustigen Wohnungssuchenden sei das entdeckte Gebäude
bestens empfohlen. Es liegt allerdings nicht an einer Tramlinie .

? Die haßlichste Fürstin der Geschichte. In London ist kürzlich
bei einer Versteigerung ein lang verschollenes Bildnis wieder auf¬
taucht. das der Berliner Museumsdirektor Waagen zuletzt in einer
englischen Pcivatsammlung um 185,0 beschrieben hat . Hinter einer
Brüstung auf dunklem Grunde erscheint ein Kopf von ungeheuer¬
licher Abscheulichkeit mit einer Oberlippe , die länger ist als die
Nase, einem alten Assen ähnlicher als einem Menschen , mit sprechen¬
der Gcste in prachtvoller sürstlicher Gewandung nach mittelalter¬
licher Mode, in rotem Kleide , das Haar in einer großen Schläfen-
Haube . Waagen erklärt das Bild mit Recht für eine Arbeit Mafsys ,
des großen Antwerpen « ! Renaissancemalers und dachte dabei an
Karikaturen in der Art von Leonardo . Inzwischen ist die Zeich¬
nung zu dem Bilde Windsor gefunden worden und e » konnte fest¬
gestellt werden , daß die Tiroler Herzogin Margarete Maultasch dar¬
gestellt ist . die schon bei Lebzeiten als die häßlichste Frau galt . Die
reiche Erbtochter des Herzogs von Kärnten und Tirol wurde lZM
mit dem erst achtjährigen Bruder Karls IV . vermählt . Nach elf
Iahren aber wurde er aus dem Lande vertrieben . Doch schon Im
nächsten Jahre heiratete sie wieder , den Sohn Kaiser Ludwigs von
Bayern . Ludwig von Brandenburg . 13lA überließ sie nach dem
Tode ihres Mannes und ihres Sohnes Tirol den Herzögen von
Oesterreich und ist dann in Wien gestorben. Seitdem ist Tirol mit
Oesterreich verbunden . Die Volkssage hat aus dem häßlichen Weibe
auf dem Thron eine zerstdrungswütige Amazone, die „böse Greil "
gemacht.

Ikarls cles Sroken Geburkskstte.
Von Emil Herold.

In einer Handschrift, die in Weihenstephan aufgefunden wurde
und die sich beute aus der Münchener Staatsbibliothek be indet , ei»
zählt ein Mönch etwa des 15. Jahrhunderts , der aber aus einer
Vorlage wahrscheinlich d ? s 13 . Jahrhunderts schöpft, folgendes über
die Geburt des Kaisen :

Um das Jahr 7 -i0 residierte der Vater Karls , König Pipin auf
der Vurg zu Weihenstephan . Da kamen eines Tages Acten zu ihm
vom Konig von Britannia oder Kärling , der ihm sagen ließ, er
habe eine Tochter, die „war jung und stark " . Die wolle er ihm zur
Frau geben , wenn er noch keine habe . Pipin war nicht abgeneigt
und bat um die Gestalt der Jungfrau „gemahlt " . Wenn sie ihm ge¬
fiele . wolle er sie zu seiner Hausfrau machen . Der König von Kär -
lingen sandte dann auch ein Bildnis seiner Tochter. Pipin . der Ge¬
fallen daran fand , zeigte es seinem Hofmeister, dem „Noten Ritter ",der in Schwaben begütert war . Der bestärkte den König in seine:
Absicht . Allerdings hatte er einen bösen Hintergedanken dabei : er
hatte eine Tochter, die dem Bildnis der bretagnischen Königstochter
glich . Tie wollte er mit dem König vermählen . Pipin sandte nun
seinen Hofmeister nach Kärlingen , um seine zukünftige Frau , der er
ein kostbares Ringlein mitsandte , zu holen.

A?s der „rote Ritter nun mit der Königstochter in das Mühltall
kam . „wann diese Gegnis recht eine Wildnis was " befahl er zweienseiner Unechte , die Königstochter in den Wald zu führen und ?u
ermordep . Die beiden ließen sich aber durch die Bitten des M ' d-
chenL erweichen und schenkten ihr das Leben , nachdem sie ihnen ge-
schwe en batte . daß sie über ihre Herkamt keinem Menschen etwaserzähle . Dem Hofmeister brachten sie als Beweis des Todes derNor. ' itochter das Zünglein des Licblingshündchens und blutbefleckteKlei ^ ng.

^ Königstochter , irrte nun lange in demwilden Wald umher , kam dann zu einem Köhler , der sie später ausdie Rrismuhle brachte. Dort lebte sie in völliger Verborgenheit :dem Müller dankte sie für die freundliche Aufnahme dadurch, das;
sie aus Seide und Goldfäden allerlei wertvolle Borten fertigte , diedann der Müller in Augsburg gut verkaufte.

Eines Tages nun verirrte sich Pipin auf einer Jagd in der
Nähe von Gauting : schließlich kam er mit einem einigen Be¬
gleiter , seinem „Philosophus (Sterngucker ) zu dem Rcismiiller .
Gegen Abend erklärte nun der Sterngucker , daß er heute noch zu
seiner Gemahlin käme . Pipin schüttelte den Kopf. Das möge wohl
nicht gut stimmen, denn Weihenstephan sei zu weit ab . später sah
er Bertha , deren vornehmes Wesen ihm auffiel . Er erkannte sie
an dem Ring , den er ihr geschickt , als seine rechtmäßige Gattin wie¬
der , nahm sie aber noch nicht mit nach Freising , da er ein ^n Kriegs -
zug nach Sachsen vorhatte und seinen mächtigen Hofmeister, dessen
Nänke er durchschaute, zunächst nicht als wertvolle Hilfe im Kriege
einbüßen wollte.

Während des Kriegszuges nach Sachsen nun , wurde auf der
Reismühle sein Sohn geboren , der » ach der W ' is 'agung seines Phi¬
losophus ein mächtiger Herr werden würde . Auch nach seiner Rück¬
kehr ließ Pipin Bertha und ihren Sohn bei dem Müller . Dort
wuchs Karl mit den Buben der Kautinoer Bauern auf . Karl soll
dann den Tod eines Altersgenossen verschuldet haben , und der
Müller brachte ihn , um ihn vor den Nachstellungen des Vaters des
im Spiele getöteten Knaben zu schützen , auf das Schloß zu Pähl .Von dort kam Karls auf die Vurg zu Weihenstephan .

Soweit die Erzählung des Mönches. Sie klingt recht roman¬
haft und es ist kein Wunder , wenn man diese Handschrift nicht als
Onellenmaterial ansehen will , läßt man aber all die romanhaften
Dinge weg. so bleiben doch noch einige Momente , die für die Reis¬
mühls als Geburtsstätte des großen Kapers sprechen . Es ist anzu¬
nehmen , daß der Mönch bewußt ausgeschmückt . Hot . allerdings aufGrund einer älteren Handschrift. Im Eingang seiner Erzäh 'ung
sagt er :

Kaiser Carolus ist geboren worden als man zählte 742 Jahre zu
Korlsberg auf dem Schloß am Würmsee, drei Meilen obe ^ alb
München , wie dann die Einwohner solches noch heutigen Ta ^ es
fagen . auch bezeugte ein ganzes Buch , so vom Kaiser Gallus be¬
schrieben und zu Weihenstephan auf dem Berg im Kloster noch
vorhanden .

Von dieser Karlsburg , die sich zwischen Ga ? ' ing und L?ut -
stett auf dem rechten Wiirmufer erhob , sind heute nur noch fvärl ' che
Reste vorhanden . Vor Jahrzehnten hat man , um das Andenken
Karls des Großen in Verbindung mit der Lokalsage wachzuhalten,

Aus Baden .
tlm die Obstbaumbü t ".

Es ist etwas unaussprechlich Schönes um den Frühling
Blüteufchmuck — aber gleich gesellt sich zu den Empfindungen
Freude las Bangen und die Sorge . Wird die Blüte unbcW ^vorübergehen ? Werden nicht scharfer Frost und Rauhreif die v
nungen aus einen guten Herbst zunichte machen ? So auch ^
Die warmen Tage der letzten Wochen hatten eine frühe Blut «
vorgerufen , die infolge der scharfen Frostn ächte lehr ge ->>
hat . Besonders haben die frllhblühenden Kirfchen gelitten . ^einer Nußernte darf in manchen Gegenden kaum noch gerc«
werden. Auch Mirabellen , Pfirsiche und Aprikosen !
zu Schaden gekommen . Mancherorts sind auch die Weinre ^erfroren , während Birnen » und Apfelbäume , deren ^
noch nicht so weit vorgeschritten ist , größtenteils verschont gcbl <
sind . Glücklicherweise scheint der Schaden nur strichweise "
denn wie aus einigen Gegenden gemeldet wird , soll der Sch ^
für die Gesamternte nur von geringerer Bedeutung sein.

»
e-- Mannheim , 20. Aoril . In der vergangenen Nacht bra »

ten im hiesigen Hafengebiet die Holz - und Koh ^
lager der Firmen Philipp Lehmann u »S Olto Janl "
nieder . Große Vorräte im Wert « von einer Million Mk.
den Flammen zum Opfer . Ueber die Ursack >« des Feue - s,
im Maschinenbaus der Firma Lehmann entstand , ist noch nichls
stimmte» zu ermitteln gewesen.

--- SUatdorl, 2t . April . Der Gesangverein Germania laiw
diesem Iayr « aus ein itvjähriges Besiehe » zurückfchau>. ii. Tu »>
Festkonzert, das in allen jeinen Teilen den denibar günstigsten ^lauf nahm , wurde dieses Wiegenfest in würdiger Weije ge >e
Das von dem Leiter des Konzertes Herr » Hermann Polt " »
aus Karlsruh « zujammeugestellte und geleileie Orchester le >
Mustergültiges . Besonders gefiel die Phantasie für Orchesterdas Lied „Der Mai ist gekommen " von Dr . Olto Po ^en ^ ty A '

.,
che». Die vorgetragenen Männerchöre zeugten von flcigigew ^dium. Als Solisten traten Herr Aftor lBariton > und Herr '
lensky ( Violine und Xylophon ! auf . Fräulein Krämer - ^ ,
dorf hatte die Klavierbegleitung in bekannt zuverlässiger Weise ^nommen. Nicht unerwähnt sollen die poesievollen Verse des
standes Herrn Hartman » über das Wiegenfest bleiben. ^

( ) Osfenburg, 20. April . Die bekannte Restauration zum ^
(Brauerei Kcmpf) ist geschlossen worden. Die Gebäulichkeiten
künftig eii« m Bauuntcrnehmen dienstbar gemacht werden . ,Lahr , IS . April . Der R e s o r m a t i o n s j u b i l L
tag fand hier in der Stiftskirche einen außerordentlich 1̂ ^
Abschluß durch die Veranstaltung eines Abendgottesdienstes . in
Herr Pfarrer Sturm . Ichenheim , interessante Lichtbilder
Luthers Leben und Wirken zeigte, die von Herrn StadtpA, ^
Ziegler , Lahr , in seiner packenden , zu Herzen gehenden
erläutert wurden . Zu besonders ergreifenden Bildern sang
stud . theol . Ziegler , Lahr , mit feiner weichen , klangre >'' „Stiinme sinnige Lieder , die von dem meisterhajten Spiel des
nisten der Stiftskirche begleitet wurden , denen die Gemeinde j
tiefer Andacht lauschte . Die Veranstaltung war außerordentliK
besucht. ^

ZVTB . Emmendingen . 20. April . Dem Landwirt Johann A ^
hllglin in Königfchaffhaufen wurden 4000 Mark gestohlen , o>a?
sämtliche Hausbewohner auf dem Felds arbeiteten . . ^

: : : Freiburg , 20. April . Wie wir erfahren , wurd«
der bisherige stellvertretende Syndikus der Handelskammer 5sre >̂ t
Herr Dr. Kaiser zum Syndikus der Handelskammer gewählt .

Sunthausen (A . Doimueschingen) , 20 . April ,
des Landeskommissärs Geheimrai Wiener und des

In weg - " '
,»

oes ^ anoesiommi » ars v^ yelmral wiener und des MinisieN» ' ^
Fürsten ackers als Vertreter des Avbeitsmtnlsteriums fand
eine Besprechung mit dem Gemeinderat statt , um die Gr " ^
lagen für den Wiederaufbau festzustellen . Den Vra "
fäiädigten war bei Besichtigung d«r Brandstätten Gelegenh« "
Aussprache geboten. Der Regierungsvertreter versicherte erneu ,
tatkräftigen Mithibse der Regierung . Eine Dcruberatungsstelle
heute in Sunthausen ihre Tätigkeit auf . Der große Kassen " ^
wuvde In Gegenwart vcm Vertrauenspersonen geöffnet und der ^
halt , Grundbücher, das Katasterwerk usw . in Ordnung vorgefun

Osllsral - Vel ' ti'stunfl : O 't 'tO

Wlr verweilen ans den unlerer deuitgcn eiadl ^kuslaae de>l >̂

Prolprkt der « criiner JUustrierlci» Aeitung .

auf der Spitze des Berges einen Denkstein errichtet , der d >e ««'
trug : Der Errinnerung eines hier von Karl dem Großen
bauthen Schlosses . , h«l>c

Dieses aus Unlersberger Marmor geschaffene Denkm » '
nun Bubenhänd « zerstört.

Cheater unH Kunst »
Land«stheatcr . In dem dreiaktigen Schwank S»!!'?,

Papa " von Robert Bürkner . der , wie bereits mitgeteilt , a ^ l>!>
tag , den 24. , aoenos 7 Uhr, im städt. Konzerthaus se >w
Erstaufführung erlebt , sind in den Hauptrollen beschäftigt v >^
Else Noorman , Hansi Nasse und Margarete Pix . sowie v>
Rudolf Essel . Paul Gcmmeke . Fritz Herz und Hugo Haler
der Aufführung ist der Verfasser.

Ein neues Oratorium von Wilhelm Nudnick Pe>°
Täufer ", hat in Liegnitz seine Uraufführung erlebt . A, ,
Paul -Kirche , der langjährige Wirkungskreis des bedeuten ^dichter? , war kaum imstande, die Zuhörer zu fassen , uno
führunq war tatsächlich ein musikalisches Ereignis ,
Volkschor hatte sich eine große, wahrhaft wüMge Au 'ga ^ .
und nach der Leistung am lZ . April erwartet man von
Zukunft noch Großes unter feinem neuen Leiter . Mlifikdircl A,»
Rudnick , dem würdigen Sohn und Erben des Geiste ? "
des Tondichters . Die merkwürdige Gestalt des .

"
,un !t "

i»bietet einen dankbaren Stoff für musikdramatische n>dem Meister moderner Oratorienmusik ist es gelungcn .̂ vc >
einer geradezu meisterhaften Weife zu behandeln .
Rudnick auf klassischem Boden fußt , aber auch in moderner ^wirksam zu reden weiß , ist bekannt . Hier verflicht und
e ? beides zu vollendeter Einheit . Seine Meisteilchaft >n ^ <
lung des Orgelparts , des Chors und> des Orchesters ste « ^
Höhe , die Solisten danken ihm ihre Partien . „Johanne ? ^
ist ein Werk ' von Kraft und Größe von unaufhaltsam , ^ . ^ lle» ? ^
wrischreitend- m Flusse des dramatischen Ablaufes uno -

^ e>
Reichtum der Gedanken , der Empfindung und Stimmung ^
ungewöhnlich kurzen Zeit ist es entstanden als ein
groß konzipiert, mit innerer Notwendigkeit zum
mußte . In herrlichem Ebenmaße der dreigeteillen ^ ° r
da und birgt in dieser Form eine Fülle von rezitativiM "
und chorijcher Eindringlichkeit .
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Aus der Laiidcöhailptftadt.
^ Karlsruhe , den 21 . April 1S21.

Der Musittcmpet im S ^ aotgartcn
war schon öfters . besonders auch in Vorkriegszeiten der Gegenstandlebhafter Erörterungen , sowohl im Rathaus als auch bei der Leoölke -
rung . Der jeyige Zustand d » . Musiltempels . bei dem oft in einzel¬ne» Teilen des Stadiganens je nach der Windrichtung nichts zuhöre » ist. kann unmöglich ausrechterhalten bleiben . Die Stadtver¬
waltung hat sich denn auch Ichon vor dem Krieg « mit dem Neubau
einer Konzert muschel an Stelle des Musiltempels beschäftigt ,ohne jedoch die endgültige Anschasjuilg zu beschließen . Nun ist der
Preis von etwa Li) VW siir eine solche Konzerlinuschel vor dein
Kriege um nal >ezu das Achtfach « gestiegen , so da « heute die Beschaf -
sung eines drehbaren Musiltempels aus etwa lüv — L2V VU0 kom¬
men würde . Diese Kosten können natürlich durch die Stadt im jetzi¬gen Zeitpunkt nicht ausgebracht werden . Es ist aber zu hossen , dagdurch Stillungen , wie sie ja dem Stadtgartcn Ichon in reichem Matze
zuteil wurden , die Mittel ausgebracht werden , die zur Errichtungeiner Koinertinujchel nötig sind. Hoffentlich kann dann mit dem
Bau bald begonnen werden .

«-
(?) Gedächtnisfeier de» bad . Frauenver - lns . Der bad .

Frauenverein veranstaltete anläßlich des Todes der früheren
Kaiserin Auguste Viktoria gestern abend 5 Uhr im
Saale des Konservatoriums ein » Gedächtnisfeier , zu der zahl¬
reiche Mitglieder des Vereins und geladene Gäste sich einge

'uud ^n
hatten Der ^Ikädchenchor der Haushaltunzsschule eröfsnete die
Feier mit dem Choral „Jesus meine Zuversicht .

" Im N men des
<l>e,amt >iorslandes des Iraueilveieins ergriff alsdann Gel .eimratMüller das Wort und gedachte der Heimgegangenen Kai erin inKorten der Dautdarkcit und in Anerkennung alles dessen , was die
hohe Frau währeno ihrer selbstlosen Tätigten auf dem T - biete der
Vollswohlfahrt geleistet hat . Tann nahm Stadtpsarrer Dr . Hes¬se l b a ch e r - Baden -Baden das Wort zu einer längeren Ge . üch !»Nisiede . Wen » unsere Kaiserin im Frieden von uns gegangen wäre

so führte der Redner aus — , so wäre unsre Trauer gewig tief undherzlich gewesen . Die Fürstin aber , die in Leid und Trauer vonuns gegangen ist. ist uns ein Sinnbild unserer eigenen Not undSchmach . Jetzt empfinden wir es besonders tief , wie w . itwir gesunken sind , kein Plätzchen war mehr übrig im weitendeutschen Vaterland für die Frau , die ihr ganzes Leben« >rer Heimat in aufopfernder Tätigkeit geschenkt hatie . TieTrauer um die Kaiserin ist die Trauer um die Heimat . Einetiefe Symbolik umschlicht ihren Lebensansang und ihr LebensIhre Jugend lag unter dem Zeichen einer Familie ,die sich in der Verbannung fühlte , und das Ende ihres Lebens ver -orachte sie ebenfalls in der Verbannung . Und doch war ihr Lebenreine Tragödie . Sie war durch ihre Seelenkraft und SeelenstärkeUber die Lebenstragödie erhaben . Die Kaiserin hat das Beste ge¬leistet als Frau . Ihre Ehe war der freudige Abschluß eines kon-tt ' ktenrelchen politischen Dramas . Jetzt als deutsche Kaiserin konntedie Verstorbene werden , was sie wollte , die deutsche Frau .Es ist bekannt , daß sie keine politische Natur war . Sie bat alles , wiees eine rechte <>rau und treue Gattin tut . mit den Augen ihresSannes angesehen . Eine große Tugend , die sie besag , war die un -vedingle Verschwiegenheit . Die Hintertreppen der Weltgeschichte .v >e so gern an die Gemächer der Fürstinnen geheftet werden , warenoe> ihr Unmöglichkeit . Deutsche Hausfrau und deutsche Mutter sein ,° as war ihre vornehmste Aufgabe . In der Zeit , in der ein - großeKinderstube als Martyrium gilt , mutz die Frau geschätzt werden , dievor allem Mutter sein wollte . Man hat ihren Heimgang so oft mit»em der Preutzenkönigin Luise verglichen . Nicht ganz mit Unrecht ,vines haben sicher beide gemeinsam : Zwei fein - und hohe Seelensind hier von uns gegangen um des Volkes willen . Das . was der
^ niserin das Her , brach , war die deutsche Not . Wir aber bedürfen°cs Opfers solcher grotzen Seelen , damit ein Aufleben unseres Vollesmöglich wird und eine glücklichere und gesegnete Zukunft . An -M .i.enend machte noch Eeheimrat Müller mit einem Brief der
^ rogherzogin Luise bekannt , in welchem sie für die ihr von dem bad .« rauenoerein ausgesprochene Teilnahme an dem Verlust ihrer hohen« rrwnndtek herzlich dankt . Der Choral ..Ueber den SternenGoitesfrieden "

schlich den würdigen und schlichten Tranerakt .Zollgrenze am Rhein . Die von der Interalliierten
^ heinlandkommission mit Wirkung vom 20. April an eingerichtete' -ollgrenzi am Rhein verhindert die Reichspostverwaltung , Palete

Beförderung zwischen dem besetzten und unbesetzten Deutschlaid"zunehmen , wenn sie nicht von einer Zollinhaltserklärung be¬
reitet sind . Ferner wird ausdrücklich darauf aufmerksam gemacht ,°b die alliierte Zollverwaltung die Postanstalten im besetzten Ge-

zwingt , im Berkehr mit dem unbesetzten Deutschland die an -°Minenden und abgehenden Pakete den von ihr errichteten Zoll -
.
" ^ -n zuzuführen . Man wird daher in der nächsten Zeit mit einer' heblichen Beeinträchtigung diese » Verkehr ,' chnen müssen .
^ ) !s Vergebung von BerkaofvplStzen . Gestern nachmittag fand im

!!" Schlachthofwirlschaft die Versteigerung der grötzeren Ver -
^Plätze für den Verkauf von Obst , Speiseeis . Blumen und dcrgl .

>d°> ? Plätzen und Stratzen der Stadt an den Meistbietenden statt ,^ große Anzahl Liebhaber und auch Lieferanten einge -
Nd. ^ halte . Die Versteigerung erfolgte in Anwesenheit des Vor -

Ü.
u des städt . Markt - und Messeamts , Stadtrats SchwerdtH, ^ ^ Obermarktmeister Schneider . Es handelt sich um Plätze

'
^ . . -"tarktplay , bei der kleinen Kirche , an verschiedenen Plätzen der!ladt . am Bahnhof . Karlstor . am Werderplatz , einen in Mühlburgandere Plätze sind schon unter der Hand vergeben . Dabei wur -wenn man die städtischen Anschläge berücksichtigt , zum Teil! hafte Preise erzielt . So kam z. B . gleich der zueist aus -
Üek. Durlacher Tor fAnschlag !>va ^ auf 2235 zu2» ! ?!> Karl Wilhelm » und Paristrage sAnschlag VW«8z am Ludwigsplatz . Ecke Erbprinzenstratze ^Anschlag 400

auf 810 ^ l . am Karlstor (Anschlag 400 ^ t ) auf 1700 der Ecke
Eltlinger - und Gartenstrasie ( Anschlag 400 aus 1S00 Ecke
Rüppurrer - und Baumeisterstraße sAnschlag S00 auf 1200 Ul. am
Werderplat , sAnschlag 4L0 aus 1015 <K , am Hauptbahnhof zweiPlätze , einer im Anschlag von 000 auf 2205 -^t . der andere im
gleichen Anschlag auf 005 ^ l . in Mühlburg sAnschlag 200 auf005 der Platz am Marktplatz bei Meyle sAnschlag 1000 -K) kam
auf 415Z0 ^ t ) . Der Rekord wurde geschlagen für die Plätze auf der
Kaiserstraße bei der Klein n Kirche , dn eine , östliche sAn 'chlag1000 wurde auf 5000 getrieben , der andere , westliche , im
gleichen Anschlag , aus 3005 Im ganzen erzielte die Stadt bei die¬
ser Versteigerung eine Einnahme ron gegen 30000 . Die Pacht¬dauer währt vom t . Mai d . I . bis 30. April 1922. Der Stadtrat hat
zu der Versteigerung noch leine Genehmigung zu erteilen , an der bei
solch günstiger Sachlage nicht zu zweifeln ist. Im allgemeinen habendie seitherigen Inhaber ihre P ' atze wieder ersteigert .— Die Bezirkskonserenz des deutschen Musikerverbandes . die
am 24 . März in Karlsruhe tagte , erhebt schärfsten Einspruch gegendas uneingeschränkte gewerbliche Spielen der Beamtenmusiksr ,welches sich in Baden sowohl in Erotzstädten wie Karlsruhe , als
auch in kleineren Städten wie Offenburg . Konstanz in besonders
nachteiliger Weise für die Berufsmusiker fühlbar macht : Durch die
erfolgte Regelung der Bcsoldung ?verhältnisse der Beamten ist deren
Eristenz mindestens gesichert , währenddem durch den geschäftlichenWettbewerb der Beamten die Berufsmusiker zur Arbeitslosigkeitverurteilt sind und der Erwerbzlosenfürsorge zur Last fallen . Die
Vezirkokoinerenz erhebt zum Beschlutz . d? tz mit allen zu Gebote ste¬
henden Mitteln dieser rücksichtslose Wettbewerb der Beamtenmusiker
beseitigt wird . Die Regelung der Arbeitsverhältnisse im Musiker »
beruf ist Aufgabe der Mvsikerorganistion und hat durch Ein ",irk " nz
auf die Gesetzgebung und Ausbau der Arbeitsnachweise zu geschehen.

O Das Böknnllch « Strcichauiirtrtt ha , man seit 1S12 In Karlsruh - zu
hören , nicht mehr GelcoenP it « ehabt Am Mittwoch , den 27 . April , wird
nun dlelc S ' t si ? und berühmteste aNer Slrcltwu ^rtetwcrklnlgunacn Img KaminrrmuMat ' cnd der llonzertdircktien Kurt Neufeldt spielen . Proscklor
Wihan . der seil Z0 Jahren den Eellopart spi ?lte . Ist inzwischen aektorl ' en . An
seine Stelle trat vor einwen Jahren Proscssor Zelenka . der vorher den
Posten des SoloceLlsten an der KSlner Oper Inn ? h ^ tt ?. Tie libriqen drei
Quartettnenossen : llart Ho11mann . Joses Sut und Georg Heroltwerden , wie seit vder 20 Jahren das Snsemble vervovstündli ' en .Ä Robcri Ko »he> der frohe Sünaer zur Laute . a !bt am Z0 . M »rtt sctnen
zweiten diesiührinen Deutschen Lieder » und Dalladenabend lm isltnstler -
hauSsaat . der sich INr Intime Konzerte panz besonders elanet . Der Karten¬verkauf bei Kurt Neuscldt . Waldltrabe LS, hat begonnen .

Tnrnen ^ Spiel ^ Sport .
X verband « Nddeutscher Radfahrer (Sih Vsorzhelm ). Zu einem In¬teressanten radsportlichen SrelanIZ vestaitete sich die am vergannenen Sonn¬tag in zwei Hauptslihren ( sllr Renn - und TvurenmaXlilnen ) aus der DtrelteDurlach - Vruchsal und zurtlck , sllr Alters - nnd Juaendlahlren ans derSer cke Durlach - Welnaarten und zurück , auSgetraaenen Ver¬bands r e n n e n . In den beiden Sauptlahren tonnten SS Wahrer ausden Wea aeslbickt werden . Durch Massenstart aestait ?»« sich der Wettbewerbzu einem Rennen , dessen NuSgana die zahlreich erschienenen Dportsfrcundemit Spannung entgegensahen , zumal man alle bekannten vahr :r ausPsorzheim , Bruchsal . Ellmendingen . Durlach usw . am Start lad . Das guteWetter begllnstigte die Fahrt , obwohl d ?r Wind den Teilnehmern mitunterzu sch- slen ma » te . Dur » Raddelet » schied alsbald nach Beginn der au ? .flchtSreichste Teilnehmer Karl B o l ». Hutvenletd . ans Der Wendepunktwnrde von der Spivengruppe ziemlich geschlossen erreicht . Am Ziel hattenN-d zah ' reiche Zuschauer angesammelt und der WettsahrtauSschuf , yitte alleMühe , um die Stras ?e sllr den Elnlauf srel zu machen In diesem schlugder Sieger der l . Abteilung . Karl Roth . Ellmendingen , seinen b ranntenKameraden Emil SPP . Bruchsal , um k Radlünge in der « uten Zelt vonKl Minuten . Beachtenswert ? Leistungen vollbrachten auch der VeretnS -tamerad d« S SieaerS . Karl Wüst , als Erster In der zweiten Abteilung ,s -rner Im A ' terSsahren Ernst Z e e b . Rad .-Verein . Altstadt »

, Psorzhelm .und dessen VercinSkamerad Siegsried Mäher Im Jugendfahren . der demiugtndlichen Adols G S h l e r . Singen , nahezu 2 Minuten voraus war . Diegenauen Ergebnisse sind : Streck « : Durlach -Bnichsal und znrvckä . Haupt fahren sllr Nennmascblnen : 1. Karl Roth . Radsahrer -Ver -ein . Schwalbe ' , Ellmendingen . 2 . Emst EP ». Radsibrer -Vereln . Ger¬mania '
. Bruchsal , k Radlünge »urtlcl . S. Karl R S h m . Radsahrer -Klub. Sturm '

. BrSvingen . 4. Em » R ö h m . Radsahrer -Klub . Sturm ' . BrSvin .gen . beide dicht auf . 0 . Ha upl fahren sllr Tourenmaschlnen : 1 . Karl
« - gensic , n . , . Erich M » I l « r . s- miiiche Radfahrer -' Ellmendingen . 4. Otto Breul « . Sportverein . Ede >-Willi Müller , Radsahrer -Bercln . Schwalbe ' .l»->r «Sruhe . Strecke Durlacb -Welngarten und

Radfahrer -Verein . Alt -
!>?im > ii , ^ Nadfahrer -Verctn . Altstadt '

. Psorz -? . - ^ Grvnlnger . Durlach . — v . Jnoendsshreni I Sieg .
2 Psorzhelm . Z? Min SS . Sek . .

,
G » d > e r . und S. Frid Teurer . Singen . Im Anschluk an dieglatt verlaufenen Wettbewerbe fand In der WiNscbast . zur Blume ' inDur ' - ch Preisverteilung s.a . . wobei der l « erdandSs ^ , .7l. hr7r und

^ Lti » Jacob , aus die Sieger ein lrS » tgeS . All Heil ' auS -trachte und z» weiteren Fortschreiten aussordcrte . Dl « nächste Verbands -Veranstaltung sindet am 1. Mai d I ». im Nahmen eines groben Sport -IcslcS deS Sportvereins . Edelweiß '
. Adelthosen . verbunden mit Stra .

>a ^ en
°

st
"

^
^ Sieruslas - lienlaus . Preistorl » w Z « lassen und Reigen -

Der Ferrnczvar - si T .T. unternimmt im kommenden Som -mer eine D ^litschlandrel, « und gastiert in Karlsruhe . Stuttgart .Saarbrucken . Frankfurt . Furth . Nürnberg und München . DasTournee nimmt am 12. Juni gegen Rapid Wien seinen Anfang .Hauptversammlung des Deutschen Reichsausschusses fürLeibesubilngen wird jetzt die Einladung zum Samstag . 28. Mai ,vormittags 10 Uhr erlassen Die Tagesordnung enthält : 1 . Fest -Itellung der Anwesenheitsliste : 2. Tätigkeitsbericht des Vorstandes :3. Entlastung des Vorstandes und der Ausschüsse : 4. Arbeits - undHaushaltungsplan : 5. Wahl des Kampfspielausschusses : k. Satzung ?-cinderungen : 7. Anträge und Verschiedenes . — Anträge sind bis zum14 . Mai dem G -neralsekretariat Berlin VV . ZK. Kursürstcnstratze 48.einzureichen . - Der W e t t k a m p fa u s fch u tz tagt ebenfalls am28. Mai , nachin . 4 Uhr , im Reichsministerium des Innern . ZurAufnahme haben sich der Deutsche Wanderrnder -Berband und der

Verband Berliner Kegelklubs gemeldet . Welter kommen der von der
Eontinsntal -Eaoutchouc - und Gutta -Percha -Eompagnie Hannover ge¬
legentlich der 50 000 Mark - Spende angeregte Sport -Opfertag
und der Gesetzentwurf betreffend Uebungspflicht der Zugendlichen zur
Besprechung . Zu den Vorschlägen der Arbeitsg .' meinschast Deutscher
Rad - und Motorsportoerbände , die in der letzten Sitzung gemacht
wurden , ist Stellung zu nehmen , ferner sollen die Prüfungsvorschlage
für das Deutsche Turn - und Sportabzeichen seitens der Deutschen
Turnerschaft und der Deutschen Sportbehörde für Leichtathletik ge¬
nehmigt werden .

Spielp
'
atzgcsctz in Gefahr !

Sra . Der Reichsmlnister ds Innern hat dem Deutsche «
Reichsausschutz für Leibesübungen mitgeteilt : »Der
Herr Reichsminister der Finanzen hat sich bisher nicht in der Lage
g sehen , für die von mir in Aussicht genommene reichsgesetzliche
Regelung der Angelegenheit Mittel zur Beifügung zu stellen .
Die Ausarbeitung ein^s Gesetzentwurfs hat daher noch nicht in
Angriff genommen werd : n können . Die Verhandlungen mit dem
Herrn Reichsminister der Finanz . » werden fortgeführt ."

Wir müssen gestehen , daf> wir von der Haltung des Reichssinanz ,
Ministers erschüttert sind. W.-nn irgendwo Sparsamkeit am unrechten
Or -te eine unverantwortliche Verschwendung b . dcutet , dann ist «s hier
der Fall . Die Z0 Millionen , die die Durchführung des Spielplatz¬
gesetzes für die nächste Bauperiode jährlich kost . n wird , sind wahrhaft
werbende Anlagen , und di« Ersparnisse an Krankenhaus »
betten , deren jedes im Idhre heute mit 20— SV 000 Mk . zu bezif«
sn -n ist, w !rd allein schon einen groben Teil dieser Kost .n einbringen ,
ganz abgesehen von der Erhöhung der wirtschaftlichen Arbeitskraft
durch Kräftigung der Bevölkerung im Turnen und Sport .

Das Spiclgesctz ablehnen , heifit . unserer Jugend Frvhsinn unV
Gesundheit rauben , heißt sie mit Gewalt ins Kino oder zu anderen
noch weniger empfehlenswerten Unt rhaltungen der Freistunden zwin¬
gen , heißt , mit unserer Volkskrast Raubbau treil ên . Kein « Ent,iist -
ungsworl « sind flammend genug , um unserer Empörung darüber Aus¬
druck zu »'eben .

Ein Minister , der es wagt . In dem Augenblick , wo unser « staat¬
liche Existenz b idivht ist , dem Volke die Grundlage zur kör¬
perlichen Wiedergesundung zu entziehen , müßt « da »
einstimmige Mißtrauen des ganzen deutschen Volkes erhalten . Noch
ist es vielleicht nich5 so weit : die Antwort des Reichsminisbers stellt
d n Fortgang der Verbandlungen in Aussicht . Wir wollen diesen
Fortgang dadurch unterstützen , daf > wir den beiden beteiligten Mini¬
sterien mit aller Deutlichkeit erklären , daß die Gewährung de» Spiel¬
platzgesetzes mit all seinen wohl env ->qenen Forderungen für « n» die
erst : Vorbedingung bedeutet Sie ist unser erster und dringlichster
Wunsch , und die ganze deutsche Turn - und Sportwelt verläßt sich
darauf , daß mit diesem Gesetz die Versäumnisse nachgeholt werden ,die auf dem Gebiete des U :bungsst ?' ttenbaues bis weit In die Vor¬
kriegszeit zurückreichen . Die letzten Sikungen de» Reichstage » haben
bewicsen , daß auch all « Parteien sich über die Notwendigkeit
des Gesetzes einig sind.

' Wir erleben den Jammer . daK die
körperliche Erziehung im ganzen Reichshausbalts mit etwa 40—5000g
Mark bedacht ist . Niemand soll uns erzählen , daß dies di « Pkolge
unserer Spar ^amkeitswirtschast darstellt . Dies ist allein di« Folge
mangelnder Wertschätzung . All die Sünden der vergangenen Zeit
sollen nunmehr schleunigst wieder wettgemacht werden , erst einmal
durch die 5>er-ausgabe des Svielplatzn ietzes und dann durch die Er¬
füllung unserer weiteren gewiß nicht übertriebenen Forderungen .

Anszutt ans den Standest,Nchern Karlsruhe .
llhenufg «b»t«. 11. April : August D e ppIch von VerlachSdelm. Masse«hier , mit B .'Na Borsch von hier ; Hellmut yan » von hier . SMosser hier ,mit ? lsa Kautz von hier : Anton B » h lI nger von hier Reisender hier,mit Klara Hos « r « r von Wa <,ensckiwand :. ssran » Nagel von Todknlagen .Vrovinzialverw -Beamter In Dllsseldors. mit Mathilde Dal « r von hier ?Friedrich Schwab von Rothenkirchenhos. Kansmann HI ?r , mit SarolineKra e in « r von hier : Kurt Haag von ANrlch . Malermeister vier , mit Jo¬hanna BrcSt von Bruchsal : Ludwig K o hn von Lambrecht. Kaufmannhier mit Marie Be raer von Lautenbach : sZriedrich L lnl von hier . Kell¬ner hier , mit Rosalia Dillmann von Göcklingen : Heinrich Westben¬se ! der von hier . Fabrikarbeiter hier , mit Friederike Hecht von Sgaen -st In -, Srwin Elchhorn von Wetnheim . Sch' osser hier , mit VaulineWunsch von Obertsrot : Thomas Völler von Jppingen . Hauptlehrer t«Steinmauern , mit Magdalena Fekenmaler von hier.Todcvsiin «. IS . April : Rudols Drllgel Ehemann . Vostlekretltr . altZS Jahre : Wolsgang alt 14 Tage . Bater Wilhelm Rommel , stSdt . Arbel .ten Liselotte , all S Monat « 13 Tage Bater Otto Sirobel . Konditor .20 . April : Anna WelngSrtner , alt 45 Jahr « , Ehelrau von HeinrtqWelnailrlner . Schriftsetzer .
Beerdigung »» ' ! ! und Trauerhau » erwachsene « verstorben «« . Donners¬tag . 21 . Aprll . 2 Uhr : Magd . Heck . SchnciderS -Sbelrau . Aihrinaerstr . »7.— HZ Mr : Kath . Ties Inger . WeichenwZrterS-Wltwe . Lulseustrabe SS.

123. Geburtstag IksrlZmmermsnns
lZ4 . Aprll 1021).
Von Ernst Stern .

..Solang ' die Lumpen niederer Sterblichkeit
Um meines Innern Glreder spärlich flattern .
Heiß ich Merlin , da » vaterlose Kind ,
Nach dem du ausgesandt . — Der Spötter mutz.Der sich verstohlen schlich in Sankt uar .
Von unoerfland ' nem Ding gezwungen stammeln .Di . s war das Fatum Klingsors . Ein Gleichnis aLer

ich hiermit : wer Ohren hat . der höre !
Drei sind es . welche zeugen . Zwei erschienen ,D«r «In ' im Leben und im Tod d«r zweite ;Der dritte ward verhießen . Ob «r da ist,Fragt Eurer Herzen Klopfen ! Des bedrückten
demütigen Jammers Zeiten sind vergangen ;
Hinfiiro will er sein mit frohen WangenUnd sich entzücken unter den Entzückten ."

^ Hle!^ läßt der am 24. April ITA», vor 125 Iahren geborene
Dramaturg Karl Immermann seinen „Merlin " zu „ König

jich. Xg. ' " dessen zweiten Teil „Der Gral " sprechen . Es bleibt erfreu -
^ t. h, . ^ einigen Jahren d. r begabte und tüchtige Friedrich Kayß -
« * ehem ^ «Berliner Volksbühne "

, einen früheren Plan'̂
. Dr » Mannheimer und heutigen Wiesbadener Intendan -
^ lin " vag mann aufgriff , indem er den dramatischen Mythus

> ^ rbei, . Immermann in einer für seine Bühne verkürzten"r , die Bretter brachte und damit Dank und Bcifall
», Karl ^ der literarischen Kritik mit Recht erntete .

' .' ' eine eigenartige und doch interessante

Bücherschau.
Der D » vvelgil » g«r de» Herr » Emil Schneps «. Humorlstlscher Detcktlv -Roman von Carl Schlllcr . Luv Krimiual -und Detektiv -Nomane . Bd l0<PrcIS 7 «Verlag von Robert Lud in Stuttgart ) Dieser Dctektlv -Roma »spielt In Berlin . Verbrechen . Schelnverbrechen . abenteuerllch « Romantik ,Liebe , deutsche SentlmentalitSt . deutsche MSnulichkel « und vor allem d'

eut -scher Humor treten In einer so glücklich?,, Verbindung und « bweivslun »vor den Leser , daß sich niemand dem Zauber entziehen kann , der das ersteDutzend Seilen gelesen
Poh Duaver ! Ein heiteres Buch In alemannischer Mundart von KarlBerner . Ernst Günther Verlag . Freiburg i B Das Buch , dem drollig «,volkstümlich « Zeichnungen beigegeben sind . Ist aus alemannischem Bode »

^ wachsen wie der Rebensast des MarkgrSslerlande . der Brüderleln un »Schwesterlein sankt aus dem Kartofselhaulen entschlummern liikt — wie datKorn , aus dem der . GrSllimann ' gebacken Ist . dem der glücklich« yreler I«weinleliger Entrücktheit eine so seltsame vorm gibt An dem Bu » ist alle «echl : die Sprach « , die Hebels Sprache ist In ihrer seldblumenhalten Schönheitund sinnlichen Fülle — das gesund « Lachen , das von leher «In Erbteil derA .emannen war — sogar die salschen ZSHne . die der alte Henn l» Srman »lung eines Fehdehandschuh ? den Jungen aus den Tisch wirst .

oiUick »» . " ' ' ' ei " « eig . nariige uno ooa ) inrsrenante^ ert, dieser Antipode Platens , berühmt durch seine aposto¬

lische Schönheit , die ihn in allerhand interessante Bezi -Hungen zuweiblichen und männlichen Zeitgenossen bracht «, — Kricgsratssohn ,dann schneidiger Ofsizier , nachher Student , der dl« Kommilitonen
wegen rüpelhafter Behandlung eines armen Studenten herausfordertund maßregelt , später korrekter Staatsdiener , der Akt . n liest und
juristische Excerpte anfertigt , bis er eines schönen Tages den Dichlerin sich entdeckt und in Banden der ehemaligen Generali » von Lützow ,einer geborenen Gräfin Elisa von Ahlefeldt , liegend , der Löwe inderen literarischen Salon im westfälischen Münster wird . Man hul¬digt dem geistreichen Auditeur , lobt seine Dichtungen , Frauengunstumschmeich. lt ihn , und der Schatten Goethes ist es , der Immermannveranlaßt , es d m großen Zeitgenossen gleich zu tun und neben vielem
Gelungenem und manchem Mißlungenem seiner dichterisch . n Schöpf¬ungen auch ein « Art Faust zu schreiben , eben jenen eingangs zitierten„Merlin " .

«
Karl Immermann hat sehr viel geschrieben , was uns heute alsverblaßt und in seiner Romantik zum Teil recht seltsam anmutet .Immerhin muß man seinen dramatischen Schöpfnugen auch noch alsKind unserer Tage bis zu einem gewissen Grade Aufmerksamkeit undB . achtung schenken. Sein « Iugenddramen , wie das Lustspiel „DiePrinz n von Syrakus " und die Trauerspiel « „Edwin "

, „Petrarca "
und „König Pereiander " sind Buchdramen geblieben , auch seine Tri -logie „Alexis " hat desselbe Los erteilt . Anders verhält es sich mitseinem von vaterländischer Empfindung getragenen Trauerspiel „An¬dreas Hof . r "

. ursprünglich ..Das Trauerspiel in Tirol " genannt , dasman wiederholt mit Erfolg auf die Bühne gebracht und mit geschick¬ten Strichen dem Publikum zu Dank gespielt hat . In der erstenAugustbegeisterung d : s Weltkrieges feiert « es an verschiedenen deut¬schen Bühn n eine leider nur vorübergehende Wiederauferfiehvng .Um so bedeutungsvoller bleibt daher die Erweckung des großen My¬steriums „Merlin "
, In dem der Dichter Immermann In tiefsinnigerund rätselhafter Weis .» in den Spuren des Goetheschen „Faust " «rsolg -reich wandelt und auf das man unsere Theaterleiter nachdrücklichhinweisen mutz.

Sie würden damit dem Dramaturgen und Theaterdirektor In »mermann gegenüber , ihrem ehemaligen Düsseldorfer Kollegen , nueeine Dankes - und Ehrenpflicht erfüllen . Denn Immermann ist e»gewesen , der als ein moderner Otto Brahm seinerzeit der erst« Thea¬terleiter in Deutschland war . der in den Iahren 1835— 1838 in seinerEigenschaft als Direktor des Düsseldorfer Stadttheaters den Versuchmachte , in einer Zeit , in der sich das gastierende Virtuosentum auf dendeutschen Bühnen förmlich ausraste , durch die Kunst des Ensembles zuwirken und mit Hilfe eines nach streng dramaturgischen Gr-undsätzenaufgestellten literarischen Spielplans aus jener rheinischen Kunststätt «eine Musterbühne schuf , während zu demselben Zeitabschnitte di«Düsseldorfer Akademie unter Schadow in ihre erste große Blütezeiteintrat und ein Felix Mendelssohn - Bartholdy als städtischer Musik¬direktor wirkte . Jmmermanns Düsseldorfer Theater erreichte dankeines bis ins kleinste sorgfältig abgetönten Zusammenspiel , seine «Kräfte für damalige Zeitvcrhältnisse künstlerisch Bedeutendes Da ,große Publikum sreilich verlangte nach Unterhaltungskost , man mußt «mit Unterbilanz arbeiten , und dies war der Grund , daß di « Immer »mannsche Neformbühne einging und daß man damals überhaupt füedlamaturgische Theaterleiter , wie es Immermann war . im übrigenDeutschland kein Verständnis hatte . Heute erinnern wir uns nochgern des komischen Heldengedichts „Tulifäntchen "
. in dem Imme ^mann die guter -̂ und geistlose Aristokratie seiner Zeit launig undharmlos verspottet . Auch seine Nachbildung von Goethes . WillelmMeister , sein großer Roman „Die Epigonen " bleibt für den Kultur «Historiker ein interessantes Zeitdokument , während uns das Epos vottein ausgesprochenes P .vdukt dieser roman -ttschen deutschen Llteraturperiode berührt . Anders verhält es sichmrt des Dichlers -Dramaturgen Kulturr >omin „Der Oberhof " einen »

Münck ^
" '. . ^

b" eigentlich bleibende Teil des großen Romans
k
'^ Ä ^ ausen .st D .e prächtigen S .ttenschilderungen aus dem west.

N ^ ..Oberhof " zu einem kerndeutschen
.̂ '

7 ' dem " och heute jeder g rn greift , der von dem einstigliterarischen Widersacher Graf Platens nichts weiter gelesen hat . aberaus diesem einen Romane Immermann von seiner stärksten undechtesten Selte zu sehen bekommt .
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Die «les ^ rdeitswarlltes ia Ls <Isa .
Die Arbeitslosigkeit hat sich zwar örtlich dadurch etwas vermin »

tert . dag Bauarbeiter und ungelernte Arbeiter infolge der augen¬
blicklichen Belebung des Vaumarktes Arbeitsgelegenheit fanden ;
andererseits sixd aber wiederum erhebliche Betriebseinschränkungen
eingetreten , so daß sich für das Land insgesamt eine Zunahme der
unterstützten Erwerbslosen von 4343 auf 4378 ergab . Die Summe
der für sie aufgewandten Unterstützungen belief sich aus' ' ' " MSanner

Die
wie in

334 K77,17 Kurzarbeiterzulagen wurden an K>5
und 122 Frauen in Höhe von insgesamt 42164,55 gewährt .
Zahl der Notstandsarbeiter hat in gleicher Weise w
der Borwoche zugenommen und beträgt nunmehr 3332.

In der Landwirtschaft zeigte sich keine erhebliche Ver¬
änderung , Feld - und Hausmägde , Burschen und Knechte , die melken
können .

'
sind nach wie vor gesucht.

In der Industrie der Steine und Erden besteht noch immer
ein gewisser Mangel an Steinbrechern , namentlich aber an Ziegelei -
orbeitern .

Die Metall - und Maschinenindustrie leidet nnter
Mangel an Aufträgen, ' gesucht sind in der Hauptsache nur Kessel¬
schmiede und einige Spezialarbeiter denen eine grone Zahl arbeits¬
loser Schlosser ( insbesondere Maschinenschlosser ) , Mechaniker und
Blechner gegenübersteht . In der bisher noch gut beschäftigten Uhren¬
industrie ist eine Stockung eingetreten , die als eine Auswirkun
der Entente,Zollpolitik anzusehen ist . ZoNschwierigkeiten lassen an
für die nächste Zeit keine Besserung im Geschäftsgang der Pforz
heimer Schmuckwarenindustrie erhoffen .

In der Freiburger Textilindustrie sind wegen Lohn -
diffe -enzen 7M Arbeiter in Streik getreten .

Der Beschäftigungsgrad im Holz - und Schnitt st offg e-
werbe ist im allgemeinen gering .

Im Bekleidungsgewerbe besteht eine gelinge Nach¬
frage nach Schneidern , jedoch so gut wie keine nach Schuhmachern .
Die Hutindustrie wies einigen Bedarf an Arbeitskräften auf ; hin¬
gegen war die Nachfrage nach Friseuren immer noch nicht so groß
wie d -is Angebot an Arbeitskräften .

Mit der günstigeren Jahreszeit bat sich die Lage im Baugewerbe
etwas gebessert , gesucht waren insbesondere Bruchsteinmaurer ,
dann ai ' ch Kipser Zimmerleute .

Im Bervielfältigungsgewerbe ist das Verhältnis der
Arbeitsuchenden zu den offenen Stellen ungünstig , nur gam ver¬
einzelt w :>rden Arbeitskräfte angefordert . Der Bedarf an kauf¬
männischem und technischem Personal war noch geringer
als m der Vorwoche .

Iw Kast - und Schankwirtfchaftsgewerbe N die
Lage für männliche Stell " nsuchende im allgemeinen ungünstig ,
während kür weibliches Personal mehr Arbeitsgelegenheit vorhanden
ist . Allerdings wird v -m einzelnen Plätzen auch ein Ueberangebot
von weiblichem Hotelpersonal gemeldet . Der Bedarf an
häuslichen Dienstboten binge ?en hält unvermindert an .

Betliebs -chttetznngen :
In ' olge Arbeitsmangel " mußten ein Düngermerk nnd infolge

Absatzschwierigkeiten eine H^dernsortiergnst " lt mit zusammen 56
Arbeitskräften (daruter 17 5? ra ' ' en1 geschloffen werden .

Betriebseinschränkungen :
Infolge Mangels an An ' trägen wurden 4 Beigebe eingeschränkt ,

mevon 250 männliche und 5g weibliche Arbeitskräfte betroffen sind .
184 Pfor ' beimer Schmuckmarenf ^briken können z . 2NW

Männer nnd 3400 Frauen nur bei Arbeitszeitverkürzung beschäftigt
werden .

6er Nav ^ els ^velt .
V . Die Akt . - Ges . Schloßhotel und Hotel Bellevue in Heidelberg

schlägt die Verteilung von wieder 10 Proz . Dividende auf die Vor¬
zugsaktien und K Proz . aus die Stammaktien vor .

Frankfurter Bant . Frankiurt a. ivt. Der Bericht für 1320 ver¬
weist auf die infolge vieler staatlicher Maßregeln zur Zeit sehr er¬
schwerte und verteuerte Depotverwaltung und auf die dem Verwal -
tungsgeschäft auferlegten sehr bedeutenden Sondersteuern . Der
Umsatz stieg um S2 .43 aus 130.84 Milliarden . Die Verwaltungs -
kosten einschließlich Steuern zeigen eine Steigerung um 5 .01 Mill .
Der Reingewinn geht um °<t 1L8 Mill . über den vorjährigen hinaus .
Die Steigerung dei Dividende um l auf bekanntlich 8 Proz . bean¬
sprucht 180 000 mehr . Der Kursreserve können diesmal aus dem
Reingewinn 1 Mill . 700 000 i . V . aus dem Gewinnvortrag
aus 13181 überwiesen werden , der Vortrag wächst um 103 073.
Nach der Bilanz haben sich bei unverändert -̂ 18 Mill . Aktienkapital
und einschl . Vortrag jetzt -K 7 .49 Mill . offenen Reserven die Depositen
weiter auf 178 04 s149 .44) Mill . . die Eiroauthaben auf 25.81
s13.79> Mill erhöht . Für die früheren Bankscheine sind unverändert
-/<t 0 .13 Mill . eingesetzt . Dagegen waren vorhanden in bar und
Reichsbankguthaben -K 7 .02 s4.03) Mill .. in Guthaben bei auswär¬
tigen Banken 0,98 sl 14 ) Mill . in Wechseln und Schatzanweisungen
-K 175. 18 s135,421 Mill . Im Lombard standen -<l 37 .54 lS/ .W )
Millionen aus . Der Effektenbestand , der deutsche Staats - , Städte - ,
Hypothekenbankoblinationen , diesmal aber auch neu L,W Mill .
deutsche Industrie -Obligationen neben rund 1 f0,37 ) Mill . „ver¬
miedenen Beständen " enthält , erscheint mit -K 3 .83 sll .42) Mill .
Reduziert haben sich in den Beständen die deutschen Reicheschatz-
anweisungen von vor - ährigen 4 .?9 auf 2 . 8S Mill .. die Spar -
prämienanleihen von 353000 auf 53 000 , die deutschen R -nchs -
anleihen von 2.71 auf 1 .71 Mill . Aktien der Reichsanleihe A . -D .
besitzt das Instiwt neu 500 000 . sG . -V . 30 . April .)

Tellus A ^ G. für Bergbau und Hüttenindustrie . Frankfurt a. M .
Auf Grund des Beschlusses der E . -V ., das Aktienkapital um -tt ö
Mill . Stamm - uno 2 Mill . Vorzugsaktien auf 20 Mill . zu
erhöhen , weiden nunmehr die Aktionäre zur Ausübung des BezusS -
rechts bis einschließt . 6. Mai auf 4 Mill . neue Stammaktien aus¬
gefordert , die ab 1 . Januar 1321 dividentxnberechligt sind und dcn
alten Aktionären zn 125 Proz . im Verhältnis von 3 zu 1 angeboten
werden . Die Vorzugsaktien und die restlichen 2 Mill . Stamm¬
aktien werden bekanntlich dem Uerbernahmekonfortium zn min¬
destens pari überlassen mit der Verpflichtung , sie im Einverständnis
mit Aussichtsrat und Vorstand zu begeben .

München -Dachauer Aktiengesellschaft für Maschinenpapiersabri -
kation in München. Die unter dem Vorsitze von Kommer,zienrat Max
Bullinger stattgehabte Generalversammlung , in der ein Kapital von
1213 000 vertreten war . genehmigte einstimmig die Tagesordnung .
Aus dem Gewinn von 1 314 343 -K si . V 1 014 582 ^ l) gelangt eine
Dividende von 160 -K s?00 ^ l ) zur Auszahlung . Der nach dem Tur¬
nus aus dem Aufsichtsrat ausgeschiedene Kommerzienrat Max
Bullinger wurde wieder gewählt und Kommerzienrat Julius Meyer ,
Mitglied der Handelskammer , neu gewählt in Anbetracht der statt¬
gefundenen Kapitalserhöhung und damit verbundenen Ausdehnung
des Wirkungskreises der Verwaltung .

Metallpapier -Vroncesarben - und Vlattmetallwerke A . -G. in
München genehmigte einstimmig die Anträge der Verwaltung , da¬
runter den abgeänderten Gewinnverteilungsvorschlag . Es gelangt
somit eine Dividende von 15 Proz . auf die alten und von 13 Proz .
auf die jungen Aktien zur Verteilung . Ferner wird auf beide

Aktiengattungen ein Bonus von 500 je Aktie gewährt , jedoch
wird der Bonus auf die jungen Aktien nicht ausgeschüttet , sondern
zur Volleinzahlung verwendet . Ueber die Aussichten winde mitge¬
teilt , daß seit Drucklegung des Berichtes der Geschäftsgang weiter
angezogen habe . Die Gesellschaft sei mit Aufträgen gut versehen , so
daß wieder ein gutes Ergebnis in Aussicht gestellt werden könne .

Beteiligungen und Zusammenschluß im Kohlengroßhandel . In
die bekannte Kohlenhandelsfirma Wulff u . Co ., Düsseldorf
und Kassel sind die Bergwerksgefellschaft Eonsolidation . Bergwerks¬
gesellschaft Dahlbusch , Gewerkschaft Friedrich der Große ( Bcchumer
Verein ) , Köln -Neuessener Bergwerksverein , die Gewerkschaft Johann
Deimelsberg und die Mannesmannröhrenwerke mit dcn Zechen
Königin Elisabeth und Unser Fritz als Kommanditisten eingetreten .
Diese gleiche Gruppe hat sich ebenfalls bei der Kohlenhandelsfirma
Hansen , Neuerburg u . To ., Frankfnrt , beteiligt . Die beiden Firmen
find völlig selbständig und arbeiten mit getrenntem Kapital . Den
Vorsitz in den beiden Beiräten führt Kommerzienrat Wulff . Hansen ,
Neuerburg u. Co . haben ihr Wirtschaftsgebiet vorwiegend südlich
der Mainlinie , unterhalten auch eine besondere Schifsahrtsabtci -
lung in Duisburg , Köln , Koblenz und Mannheim , zu der auch die
Firma Netz, E . m . b . H^ Mainz (Köln - Neuessen ) gehört , während
die Ttigkeit der Wulff u . Co . mehr den Norden betrifft . Durch die
Beteiligung haben die Bergwerksgesellschaften indirekt Interesse ge¬
nommen an den Syndikats - Kohlenhandelsgesellschasten , da mit diesen
seitens der Kohlenhandelssirmen Wulff und Hansen Beziehungen
unterhalten werden .

Die Verwaltung der Hamburg - Südamerikanischen Dampfschiff »
sahrtsgesellschaft in Hamburg schlägt für die Jahre 1317/19 eine Di¬
vidende von 10 Prozent und für 1L20 ebenfalls eine Dividende von
10 Prozent vor .

Reichsstempelgrsetz . Wie die Handelskammer zu Berlin mit¬
teilt , ist die Einbringung der Anordnungen zum Reichsstempelgesetz
an die gesetzgebenden Faktoren voraussichtlich Ende dieses Monats
zu erwarten .

Von 6 LH ^Varearaärktea .

Pfälzische Warenbörse Neustadt a. H. Die heutige Börse war
wegen des Futtermittelspezialtages besonders gut besucht . Das An¬
gebot an Maren war ziemlich vielseitig und hat sich ein einiger¬
maßen reges Geschäft entwickelt . Die Devisen sind in fester Haltung ,
was auch die Meinung und Kauflust etwas förderte . Besonders
Futterartikel sind in guter Frage infolge des ausbleibenden Regens
und der rauhkalten Witterung . Es besteht Befürchtung , daß der
zu erwartende Grünfutterertrag notleidet .

Weltöanmwollkenferenz . Eine Weltbaumwollkonferenz wird
vom 13. bis 22. Juni in Liverpool abgehalten werden . Es sollen
Vertreter aller Zweige der Industrie vereinigt werden , ausgenom¬
men die Vertreter der feindlichen Staaten . Zur Verhandlung wer »
den gelangen die gesteigerte Baumwollprovnknon in Großbritannien
und anderswo , die Universaal -Standards für amerikanische Baum¬
wolle und die Finanzierung amerikanischer Baumwolle für Europa .

Lvrseokerickte !.
WTB . Frankfurter Abendbörse vom 20. April . Devisen : Brüssel

t80 , Holland 2240, London 253 , Paris 4kg, Schweiz 1112, Italien
310, Newyork V4N, Wien 17 -/» . Budapest 23-/» . Bukarest 101 '/- . fest.
Effekten : Disk . Komm . 244 . Mitteld . Kreditbank 180N . Wiener
Bankverein 41 '/, . Laurahütte 515, Zement 297, Bad . Anilin 535 '/»»
Scheideanstalt 504'/». Höchster Farben 431, Zucker Waghäusel 390,
Zucker Frankenthal 400 . Benz 132 ; Tendenz ruhig .
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Das Mangobaumwunder .
Ein « unglaubwürdig « Deschichte

von
Leo Perutz und Paul Frank .

lSb . Fortsetzung . )
Varon Voght sagte Dr . Kircheisen : Glauben Eie mir , Dokwr .

mir wurde ganz wirr im Kopse bei den Worten Fawcetts , der allen
Ernstes meinte , dah Ulam Singh ein Hinduheiiiger wäre . Elliot
flüstert « neben mir ganz leise sein „Nonsence ".

^ >aben Sie niemals die Beobachtungen Bratd » gelesen , die
dieser berühmte Physiologe an dem ?>oghi Harida angestellt hat ?
Und seinen Bericht über den abgeschnittenen Ringsinger des Hindu -
weibes Cipra ? " fragte mich gawcett .

„Aber , Reginald , die Erklärung ! Eine biologisch faßbare Er
klärung dafür !" ries ich.

„Die Sadhus haben die Fähigkeit , das Wachstum eines fremden
Organismus ganz außerordentlich zu beschleunigen und ihn dann
wieder in seinen ursprünglichen Zustand zurückzubringen . Vielleicht
mittels Strahlungen des Körpers , Dungmittel insubsianzieller
Natur . . . mon weih darüber so gut wie nichts . Sicher ist , daiz
die meisten Cadhus sich durch den Dampf gewisser Hanspräparate
in einen Rauschzustand versetzten . . . sie nennen es : der Tollheit
näher kommen . Mir ist der Hanfgeruch gleich aufgefallen . Wollen
Sie mir helfen , ein Protokoll über den Vorfall aufzunehmen ? Für
mein Dossier , meine Herren .

"

So habe ich also Ulam Singh » Experiment kenne « gelernt .
Ihn selbst suchten und rieten wir eine halbe Stunde lang vergeblich .
Er zeigte sich nicht und so verliegen wir den Garten .

Am Abend desselben Tages sah ich in Hamiltons Hotel am
Table d 'hole - Tisch . Das Souper war beendet , die Diener räumten
das Obst ad und brachten die bronzenen Karassen mit Wasser , in
dem wir uns die Fingerspitzen netzten . Eben , als ich aufstehen und
aus mein Zimmer gehen wollte , kam noch ein verspäteter Gast in
den Speisesaal . Dr . König von der . Kölnischen ".

Er kam sehr aufgeregt an den Tisch , jedermann konnte ihm an»
merken , daß er im Besitze einer besonderen Sensation war und
darauf brannte , sie loszuwerden .

„Also aus der Prozession wird nichts . Sie haben umsonst so
lang gewartet . Herr Baron !"

„Warum ? Was ist geschehen ?" bestürmten wir ihn .

»Elne kolossal « Prügelei »wischen Hindu » und Moslem ». Sogar
geschossen ist worden !" ,

„Wahrhastig ? Hier hat man aber nicht » gehört ? Erschossen ?
Waren Sie dabei ? Was war die Veranlassung ?" rief alle » durch¬
einander .

Dr . König wußte es nicht . Er verstand keinen der Eingeborenen -
Dialekte , und Ihm auf englisch zu erklären , was eigentlich vo: ^
gesallen war , hatte sich niemand Zeit und Mühe nehmen wollen .

Aber der Hoteldirektor , der jetzt in den Speisesaal kam , wußte
mehr von der großen Neuigkeit .

«Sehr schwere Unruhen in der Oststadt . Die große Prozession
wird leider nicht abgehallen werden "

, sagte er in dem gleichen
Tone des Bedauerns , in dem er uns sonst einbekannte , daß di -
gefüllten Tomaten ausgegangen leien , oder daß e» Kalbsrippen
leider nicht mehr gäbe .

. Und der Anlaß zu den Unruhen ?" fragt » ich.
„Ein schwere» Sakrileg . Wie Sie wissen , sollte morgen das

heilige Buch , das die Gebete zu Ehren der Göttin Pravati enthielt ,
ein über tausend Jahre alter Foliant übrigens , mil der Prozession
durch die Straßen gelragen und den Gläubigen zur Schau gestellt
werden . Nun , dieses heilige Buch — Eaunth nennen es die Hindus
— kann nicht gezeigt werden .

"

»Ist es gestohlen worden ?"

„Weit schlimmer als das .- Es ist zerrissen und besudelt worden ,
noch dazu mit dem Blut eines Tieus . einer Kuh oder eines Schales .
In den Augen der Hindus kann es keine ärgere Entweihung geben ."

. Und wer hat das getan ?"

„Zwei moslemitische Fanatiker . Afghanen . Man kennt sogar
ihre Namen . Sie sollen sich schon vor Wochen in unbestimmten
Nedensarlen ihrer Tat gerühmt haben ."

. Hat man sie festgenommen ?"

„Leider nicht . Die sind von ihren Glaubensgenossen schon längst
In Sicherheit gebracht worden . Dafür haben ein paar ganz un¬
schuldig « arme Teufel die Räch « des Hlndumobs zu fpiiren bekom¬
men , die Tempelhüter , die Diener des Pravatiheiligtums . Zw >,i
r>on ihnen sind der wütenden Meng « in die Hände gefallen . Der eine
ist tot , d« r ander « liegt jetzt tm Missionsspital ."

. Und die anderen ?"

„Aus die wird noch immer Jagd gemacht . Sie hätten übrigens
Zeit genug gehabt , sich au » dem Staube zu machen. Man sagt , daß
die Di « n« r de» Heiligtums da » Verbrechen schon vor Monaten ent¬

deckt haben . Nur aus Furcht vor Strafe verschwiegen sie es und
suchten die Katastrophe , so lange es ging , hinauszuschieben. Heute,am Tage vor der Prozession, musjie die Sache natürlich ans Licht
kommen . Hören Sie den Lärm ? Ossenbar ist man wieder hinter
einem von den armen Teufeln her .

"
Ich wußte jetzt , warum mich Ulam Singh so dringend um die

dreiundvierzig Rupien gebeten halte . Es war das Geld , das er
für die Fahrt nach Bombay gebraucht halte ' er haue Agra oerlasjett
und sich vor der Rache des Hindumobs in der großen Hasensiavt
verbergen wollen. Doktor, ich war grenzenlos wütend über den
Kapitän Elliot , der mich gehindert halte , dem Inder mit den drei¬
undvierzig Rupien aus seiner Not zu Helsen. Ich war jetzt da . an
schuld, wenn der Unglückliche tot oder schweroerwundet im Mission?»
spilal lag oder von der wütenden Menge durch die Straßen gehegt
tuurde. Ich machte mir schwere Vorwinse . Ein Menschenleben
häUe ich retten können! Und ich fühlte plötzlich Ulam Singhs letz¬
ten flehenden Blick wieder , mit dem er mich vergeblich um Hilfe
gebeten hatte , als mein Wagen davonrollte .

Ich verließ den Speisesaal . In der Halle kam der Manager de»
Hotels aus mich zu.

„Herr Varon !" sagte er. „Sie haben kürzlich die Absicht ge«
äußert , vor Ihrer Abreise einen eingebornen Diener zu engagiere «».
Ich kann Ihnen einen sehr ^ geschickten und veiläßlichen Meiiichc »
cmpsehlen. Komm her, Koy ! Mach dem Sahib deinen Saiam !"

Und aus dem dunklen Winkel , in den er sich geduckt halt « , kan«
mein Freund Ulam Singh hervor , dessen Tod ich mir 4ben zum
Vorwurf gemacht hatte .

. Nebenbei gesagt, Herr Baron : Sie tun ein gute» Werk « tt
diesem Engagement . Der Bursche muß aus Agra fort . Er ist einer
von den unglücklichen Dienern des Pravatitempels , denen heute
nicht sehr wohl in ihrer Haut ist . Da ist keiner, der , wi« die Dink «
heute liegen , aus die Dauer für Ulam Singhs gerad« 0>. l !rd»r « io><
stehen möchte, " meinte der Manager .

Ulam Singh hatte sich tief vor mir verneigt . Jetzt holte er
unter seinem gelben Mantel eine kleine Topspslanze hervor uud
stellte sie vor mich hin auf den Boden . Es war der Iasminfirauch
mit den zweifach gefärbten Blüten , den ich hatte kausen wollen. Er
l .ulte ihn mitgebracht und bot ihn mir zum Geschenk an . so wie ei »
geprügelter Hund einen Knochen oder ein Stück Holz herbeischleppt
um seinen Herrn in gute Laune zu versetzen.
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» v
>« rl « ii,t S « Ibst « eber
>bne Vorsveien g - ven
nie Sichrrvetten durch
><jelie «!. « covolvttr . 2 » .
>ar ». , von Y— 6 U » r
>vcn0s . R ickvorto erb .
Strcna reell . BlNMS

Marleben,Per ônalkredit
legen olle Sicherheiten d.
^ ackenboimer . Dur -
acherstr . u. Htli . U . beim
tnrlacherlor . Jmmobil .-
, .Darled .- ^ üro Svrech -
eit v . v — k U . . Sonlitans
>. S - 1 .'. NNckv . l ^ . « ' l ' -

Miische ; « m Wasch ? !!
vird noch angenommen .

ÄMiiterst, . »b . Stb . IV .

Weißwein
-/ . Ltr . Mk . S . - a » .Rotwein
'/ . Ltr . Mk . S .« > an .

Tpmi . Rolllieli !
'/«Vir . Mk . 4 . - emps !eblt
offen Nder die Stratze

A . Sperling
Weindandluna

Götliesirab 28 . Laden .

Heimarbeiter
kann in der Woche noch
l lvroWIict oder 2 bis S
Kleinftiicke anfertiaen .

Ängevote unter « ribM
an die „ Bad . Presse ".

AltGold ,

KW « . Müll .

Sebilse . ZrenMi

kaust ' fortwährend NI
dvchstcm Vrei »
Ä. T !»eila «i « r . Udrinach, .
Hebelstrahe 2!i , aeaenüb .

„ tkaftce Nauer ".
llXl « r. Beloj, « « na

demleniaen , welcher mir
Greifbares zur trrmilte -
tuna desjenigen nennt ,
welcher mir gestern vor¬
mittag au » mein . Schau¬
kasten . Adlerftr . I8a , eine
L - Tromvete . Mod . Hertel
u . eine Mandoline . Pali »
lauderbol » u . Perlmutt .»
Einlagen entwendet bat .
Karl D « m »r , lkarlorviie
Inftrumenteumach

Freiwillige Versteigerung
S ^ett « « . d . 22 . April . 2 USr mittags . Kartttr . » 7

Wol »n - u « d « Vc ' seznnmer i ^ -che )
ferner Diplomat -Schreibtisch «dunkel Eichel . Sieg »
lateur «alles tu maisiv Ei ^ e) . 2 SofaS , 2 Laiiteuils .

austerdem Photoapparat vtocrtz ,
Dovvelanasiigmat . VI . K/IN2 l>/I0u . 8 . mit Meising -
ltativ und Etui . — Kauiliedhaber ladet höfl . ein
tt .« ? !! Auktionator . Tel . S51ti .

Frisch

ew getroffen !

. HlkUki
'

aMjkgkndkjt
"

Kk8kÜ8l : dakt8grMül ! ! ! gkv .

Wall ? U686ll . Kk7i8i0 ! lk »
übernimmt in Steuer 'achen erfahrener Kach¬
mann . Offert , u . ? tr . l72 ^ an die ^ ad . Presse .

ö ?oi » ZkkSimzin m

kiliäer - u . Z

. Nappwa ^ sn

vie -Zer « inxetrollsn uempkekl «
»oleks ru eslir biüigei » ? rei,on

Nsss . kaisvi -sti -. 12Z

Q Q S Sit - S - S SS S
uncl

l>r . me6 . liradloz ' » ^ looi -slsal ? Ivr (ZsfMeol .l' i-Smwn -L >! en ? « e « en linlkdein « clsr Nliiinei '.
Laprol - t 'u vsr zur0osin ^ k ion cierStäile , lZsiuelen

ullä » smiselitos tiistineriulter

e . frokmliiüvr , Zswkll - lirvklialitllulig ,

« d
. AWU -

Mr raichen Erledigung eines ren¬
tablen Geschäfts für ca . 14 Tage
gesucht .

Offerten unter I '
. T . 4430

an Rud . Mosse , Karlsruhe . ^ 75

1 MarSrad mit Torp .,
3 Hol,folgen , u verk, !N .
Sck>üvenstr .Sl .Stt >. B213IN

öli ! M . ZWenrO
von Privat,u kauf . aef .« ngebote nuter VSlSN
an die Vad . Presse erdet .

2lS «br, » . « crd vonPrivat zu kaufen gesucht .
Nngebote unter « AM8

an die . Bad . Presse ".

pür Vorksngv !

Vrotonno » , h ^ sclrss , I ^ ussolinos , gostrsiNs l . « invn ,
? ütto , I ? ou ! osuxstotts .

I
^

ür OoI « orstZvnvn !

/ ^ Ipskss , I ? ipLs , unii unr > dv ^ ruokto Leiclvn ,
mvtiorn gvmusiorto 0sms « to

w reicder Xi,5V » IiI on6 vortsilkaktea preizlsx « » 6098

Vk
'

SZfkuSS A
TZSAS ?

KsZLvrstrsko kT7 .

lüßskllmilg .

Ionen , die am Aienttaa ,
den IZ . Avril . mittags
I Uhr . bei dem Streit
in der Karlttrake Lii
zugegen waren , werden
Höflichst gebeten , ihre
Adresse dasclbst im S. St .
abzugeden . V2I48S

TW .Ä mensrhWdtnn
emvneblt sich i »
tionsektiott ,

Straßen » Äleioer

Kinder - Kleider
Beste Verarbcit . zugesich .

Auaev . nnt . Sir . B ? 1VM
an die ..Bao . Preise ."

« etten , werden ange
iertigt n . aufgearbeitet .

-» iUtaste Preise . Tadel¬
lole Arbeit . H . Alinaier .
Werkst . : Kroncnftr . :! l .
Hof . SSobnung : !!>iark -
grafenstr . 3 , Iii . A2I472

Gnilasken Z ?u .Mrz .
'

Haar - Brauntiger . starker
lfäbr .Riidc ..'Schabst >̂cken
, miich . den Vlngeii . ? tame
Mirko . Wiedcrbringer
gute Belohnung » .
«t« Äl-üiittls, Rdie » itr . Z8 . 1.

Jagdhund jnztlllNsrn .
ÄU erfragen v <!>z

Vetvlai » » 27 .

Kopflos

i . eo

Wohnhaus

sedr schöne 4 - Aimmer »
Wodnunae ,̂ . , u 75Mi »
Mk . zu vcrtans . Hoi e
R : ,« e . « ng . u . R2IS4IZ
an die . Bad . Presse ".

Zu verkaufen aus amem
Scvus : Vol . B ?ti >t- » v
Rost . Keil . Steil , Rok -
fmai -miittaNi '. I ZVcderbv?«.
I Kiffen , alles am erhal¬
ten . Zu ertragen nnt r̂
Nr . W1W0 in ver
S !sehen Presse .

Hans Siii - iveSßodt
schöne Läse , mit Karten ,
sehr s^ öue SX ^ Zim -ncr -
Wobnviiiien . Dieie . Aad .
elektr . List , nenzeiitich
ausgestaltet , »n vll
»« verkanten . Ange ote
» nter Nr . B2 >St8 an die
„Vadjs ^ e Presse ".

^ int .. i . eu j! le :derf «. rnnk
lack ., b . zu verk . B2Iü » 8
Kronenstr . 8 . Schreinerei

l Zyld .,3 » ? .L . . stationär
eingerichtet , sür teden
°<iv ck geeignet , zu verkf

Dz >r >? <v . H>tiinsir . 15 , ll .

Elkgmii . 1,Wasen
für 4 .'» Mk .. sowie gut
erhaltener Klavvivort -
tvasen billig zu verlauf .
Essenweinftr . 2» . iV lkö .

» <hlal » ii « m « r » nubv .
nol .. aurb einzeln , weiter
« iitlientiscd , 2 S » cker z
verkf . Hirichftr . 4K. III

Mob ? ! sehr billig .
« chSne Wobnilmmer .

Lllfet «. in schwarz und
hell , eichen , » ukbaum .
tnUil ^e . Sander « iZiichen
von b0» an .
Schreinerei .Rintbcimer

ftrahe 14 . Werkstatt .

AWe Mode ! ß
Möbelgeschäft L » dw .

A « pe « !rlin Eofic,ist .1k2

Nene Möbel billig : »
Kletdcrschraiik .1 »t, .,2 ^« ^ ,
Kleiderschrk ., 2tg .. 49l >^ .
Kleiderichrk .. ^t« . » ubb .
vol ., 72Ü .« . Küchenbülett
mit schön . Verglau » Mi '« ,
Hocker , lehr stark , buche » .
^5 . « , Stuhle LU ^ ?, Küche
OVüfeti , Kredenz , Tilch .
2 Hocker ! 85 (1 Küche .
Pilch lgrotz . Vuiett , Aui
laö . 3tur .. mit lehr schön .
Verglas . , grob , « reden ».
Tiich , ^ Hock »̂ nur IZUll ^ ,
Waichlomm . m . geschliff .
Spiegel 45il ferner
Diwan , einzel . Äimmer -
u . i ! üchenmo » el sehr bill .
Möbclgesch .L .Anacnitcin
Sofieuitr . 152 . nachn der
« onifattu « ctr » e . Bi2lS »

Tisch , Sosa . « viegel .
last neu , zu verk . D21I4v

Weltzienstr . Itt . III ., r .

aus Teilzahlung .
« ayer . Hnmboldtftr . 28 .
Haltcit . Schlachthok . B " '»

^ gleiche Betten
pol . Bett n . eis . Dienst¬
boten - Bett m . Matr . zu
verkf . Schillerst ». SS . Lad .

— Diwan —

Chaiselongue
lbeide zum verstellen !

Waschkommoden .
Wa,chrische ,
eintör . s <«>rank .
« in » elne Betten

und sonstik « Möbel
VMis adz « k « b » n . B '' >

Uvkrn - KZsgsz »
,

Nittersteai !« 4 .
— « ein Laden ! —

Magazin im Hof .
Aollstiino . vjet » ügil .k .

StSd . e . H2 >! ^ , in verkf .
Schirrmann , M rkgra -

fe » str . 4 « pt . ^' ksn »<2 ! lZltt
« tnrervett , vol .

5llrivt « ZHrani z. verkf
r̂ndw - Wilbelmst . 2 . U . l .

Korbmöbel
1 Garnitur besteh , aus :
2 Sessel . I Sosa , l Tisch¬
chen ve,kennt vreiöweit
An - u . Berk . StUtmann ,
Niidolfstr . 12 . " 1̂ <187

Kompl .. votier !., gutcS
Bett dtw » ra >-» nv -
viio « m . LUPlaitenZ 'g ^ !.
neue Siviitiaarmatratic
7iw . « Sosienkt . 12 Tave -
zierwerkstatt 12 — Nl >r

Ztitr . Schrank . Sviegel -
ichrank . Kilchenschrank .
ovale Ii . andere Tilche ,
Schreibtise !' , Vertilo .
Stühle . Schlieb 'Körbe .
billig »u Verls . BuI474
.» jaier , Ä>iobelqesch . Ecke
MendelSioftiivl KriegSst .

m . Marmor u . Spiegel »
oufiav . 2tür . Schrank zu
verkauf . Lachuerltr . 5,IlI „
rechiS . HLndl verd vi ' " "

vlarker ZiNmer -Tisch
weaen Platzmangel zn
verk « fe » . Bl ^ 13l
« arl - « illielmstr II I.

l Nil Mige kchmke
Bertikos , Kommoden .
Waschkommoden mit und
ohne Marmor n . Svicg -
Anssav . Nachtische , « us -
ziehtisch , Limmer - und
Klichentische . auieBetten
verkaustdlll . An - » . Berk ,
vintm ^n » . Nudol ' str . 12 .

At KMM IM
ii . passender Tiirveliang
Borbange , 2 neue Aui »
zngttiche . mehrere Stühle
und sonstiges billig , u
verkaufen . K3S4

Ätäh . Schlitzenstr . KZ.

neu n . gebr .. erstklassige
Marken , lehr preisw m .
Garantie zu verkaufen .5« » tk . Waldstrafic « .
Teiewn Sl4l . « gNli

Schreibmaschine
billia , u verkf . B214S8

Waidstrake i>!>.
. . vch, « ti »ma,rvtt »e

lUranial fast neu . mit
r- llen Äiencrung . - erfeh ..billig zu verkf . B2I47S
Traaer . ^ ähringerltr . 4 >«.

Herren -Nad
mit gntein Gumnii »n
verk . Zkarlstr . 75 . Stb .. II .ItnkZ . b . Aol «. « 12073

Hmtn - Zl. ZMemHer .
guterh . , bill . zu i erkauf .
Echüvenstr . . .!),Lad . B ' °°>

Gelegenyeitskauf
Herren - « . Tamen -

ritder , neu . von L5i.l Mk .an . Gevranchte Si « dvr
werden eingetauscht .
Weiner . Srliubenstr . 55 .

Fahrrad . Gummi
staunend billig zu verkf .
Schtteenltr . dS. Lad .

Herrenrad , gut erbitten ,
f 'lr SM . « „ i verkaufen .
Neue Babnbosstrake 16 ,
I V . Stock . BI20 » S

Herrenr - t>. aut n . stark
mit Gepäckträger zn ver¬
kaufen . Kavelbenstrak ? <k>,
I V . Stock . B1S095

yalirrai » , wie neu
preism . zu verk . BI2 >iv7

Werderstrasie 5S . Hof .
Linn » ! dei aünst . Zahi .-
FlLFrl Beding , bill . ab¬
zugeben öS . gegen Piano
zu tauschen . Angebote
unter Ä! r . »I2I542 an die
. Bndische Presse " erl ^
Eine alle , gute VS95

S/4
mit Kasten nnd Bogen
ut preiswert zu verk auf ,
^ il'iiticnstr . S2 . Laden .

>̂ i » c gute Wandoti ^ e
zu verkaufen . Bl2i >87

Luisenftrahe 7!>. I. r .
Billia abzng . : trichter -

loicr VSrammo ^ hon mit
Platten . 2 weihe Tiild -
tücher . ivether Sticke >ei »
Unterrock , srisieriacke u .
Matinee . B ^tSL2

Herrenstr . 20 , 1 Tr . r .

« ino -Anna ^n»
taSetlvS in Smnd , m,t
fäiliil . Zud , so '.v . Ersatz -
te>ilon u . Kilmen wea >. n
Krankheit weit unt . Preis
zu vereinen Aniedote
unter Nr . BS1572 an die
BaÄi ^elv Presse .

Kochher ^
lehr gut erhalten , billig
zu verkaufen . Bl . l«4d

^ mnlienstr . 4 ^.

Ehreijer Herd
mit Messtnaftonae und
!>flamm !g . w « Sl »erd an
Privat preiswert zu » cr -
kausen . Zu ersrag . unter
Är B2I44I in der . Ba -
difchen Presse '

Gasherd
zugeben . B12IV5

Nndolfstraste Ii !. Ii .
ischöner . 85V

weiiie , Perl » schöne

ÄähUILsch .
'
^ k

^
B2Ä8

Schübenttrakic 55 . Laden .

« ^
. Oaskerd

mit eis . Tisch verkauft
billig . B ! 2«'Sl
An - und Verkauf « nt »
mann . Rndol strasie >R.

E -niil ' Kadrwallne
mit Gasbadeofen . Lltere »
guterh . « Uche -Änricht .
!!fl . GaSnerd abzugeben .
« uanstastr . III. I. B2I55 «

^ i . id « r »lapVit « iz». aut
erhalt , zu veikf . B21ül1S
(Nervlnu4 " .ü. I..Sttdstadt ,
« inderwa « en u . Pnvveii -
wage « zu verk . Bl .nö »
Ludwi « - Wilbelmstr .2 .u . l.

Sportwageu
mit Dach zu verk . B
Za ^ringerstrane 5 . Ii . r .

« tavvkvortwaaen ohne
Dach , wie neu . zu Verls .
RHetnstr . K3, IV . BlM4 ?
Schön « inderliegwa » .
uud KinderttaVi >k « » l
zu vrrkauien .

Luilenstr . 56 , IV . tinkS .
(tles . diauer Kinder »
lie « wa « en !Herrichafts -
wageu « d . zu verk .
Traaer . Zähringerst . 48 .

Eltz . Nmöttivaz
große Angelrute
ichöneChaiieIongne35li ^
Lederhandtaiche 150 ^
lchön . rund . (Aartentiilv
und 5 Stühle zul . l .'» .«
zu verkf . » . Sonntaa .
Kommissionsgeich .. Karl -
,> riedrtchstr . t » . Bl - Ivl .

Heller » iot »r - » i « » « r -
wanei » billig zu verkauf .

Waldhornitr . Ü2. II > r .

Li « « » « . « ikwa,en .
aut erualien , billig abzu -
geben . Bernharditr . >7.
4. Stock , links . B2I514

Zwei getragene , gut
erbalt . Hsrrenanzi »ge
iMatzarl !ett >. für groke ,
icht . Ktg .. sowie Herrcn -
ii . Damenstteftl . Herren -
kra -ien ze . preiswert zu
verlausen . Anzni . zwilch .
12 u . 4 Waldltr . L» . 3 Tr .

ktbwz . Damene » « « ».
« ante , zu veik .

(varteusirane »j. Ui .

w . e neu iL« ivend »« s«
olau , geibe ui . d Ichwarze
Dam « nst, « >el . «Sröhe ^?.
4U verkaufen . B2IS2S
Kreu ?strahe 3 , t Treove .

Helle ? S » nii » « rtle,d .
bereits neu , l Paar Z?. »
Stt « . « l Gr . !.» . Hockfch ..
zn ver . auf . kiauimau » .
(» viteSauerstr . 17 . I V.

2 P . wenig geir . Ta -u . »
S »tei « i , Gr . 41 . u verk .
»zi2tI3 Katicralleeliu . I.

« chattr » !»
grobträchttg . zu verlauf .
e>» erfr im . Lamm " in
v « kenkte -n . B21552

,-t « oer «üni » n .
ein 7 Wochen altes

Gettzchc »»
zur Nachzucht . BtSmarck -
ii ratze V7, » >2ltk >

« LttWolfshund
guter Hofhund , hat zu
verkaufen . BN4 » t
Joses Henlel « , S »ernS »
Vach i .M ., Zgelbachstr v2 .

Rattenzänger
hübsch . Tier , t Jahr , wach¬
sam , in gt . Hänoe »u verk .
VI « rrba »: » «- » « ««va « ie » .

Wtesioch B2I5 . 8
Et » schöner voxvnnd

zu verkausen . Viva
»carrer .

Sarlstratze ^8. I.. Hi üth » .
Guter ittiSiv »« «

iWvls « und Borerkr .1. 0
Älion . alt . b . zu 1 erk .
Weideubach . GrUnioinkel
DurmerSheimeru . 7u , Ul .

^ UM » v » n . . n » n
» « rtousen . ü,l2i2S

« öth « ttr . t « . Htb . IN .
vtinit « mit Jungen zu

verkauf . Kartitr . x3 , bei
Dcodle . Daiclbst auch ein
Paarwome st, « » « l
Nr . Z5 obzugeb . B2ISI8

kodpüiion

Preisabbau !

V̂ir emx >kell « n m nur vrzticisszjxea (Zir» IilSteri :

lko ! ; v5kett

t ^siilldniierl
1 pkunci - lskel S .SV

? wvÄ 1k, —

kuckzenmück

I ) s 3 . 8V 7 »» A . »

cvkneö - Leel

Voss E » —

^ o «vtm !tt t? ck. L »—

ZÄslö !

I >itar 1V . » » . IT . »

« e ? » 5e ! ke

voppelslüolc 2 . TV

^ lammer -LslkeLl .I .»

kkinmenlilZkIki

t ^ UNlt 7 .

Nmsrovl

^ kiinck 7 . LEu . L »

Ksmelsös

rsli >« k'i veti '. s u. / uck ,
? rck 2 . LVu4

Will ,

llurreikiSLliwecIceiicis
(Zualitst « »

? luiick

20 . 22 . 24 .

Mso

is.. IS - 20 . .

lee

^ luo -I

24 . LS . SS .

für WieileevvillSut « !' de » ontl » r« ? r« I» «
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